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habc » nifcht Opfer von 

g»*S* “-Jr 1 *■■ Fnst »'1»*®*] falschen Angaben zu werden. 


Kabinett es mo eine Woche zn verlängern. Golda Meir, war 
'•'"'Aon noch nicht in der Lage die Besetzung der Ministerposten 
' .-V^ nmelimea. Allein Anschein nach wird der heutige Tag <fie 
^Scheidung aber alle Eonfläte bringen, die im Tnanrn i mhimg 
<'f der Rj^ernngsbildmig im Gange'sind. Heule soD Ae Ver- 
", - UBjsaükm innerhalb des Maarach abgeschlossen werden. Bis 
- ^ .tem abend weigerte sieb 'Mosche Daran entschieden, 

.. tetAgangsminlsterium zn übernehmen. Der schon ni^ i rftrt, 
nachte Vorschlag tauchte auf. ihm das Anssenmimsterinm zn 
igeben, aber Ibra war nkht bereit «in anderes Ressort zu 
>-■rnehmen. 


s Heute wird anscheinend ancb 
''.Entscheidung innerhalb der 
. _ P über die letzten Vorschlä- 
? des Maarach fallen. Golda 
~' T ^ hatte zuletzt empfohlen, 
- 4/* werde den Komplex „Wer 
f' - ;-. r ^Jude" dnreh eine Erklärung 
‘ n'^.-der Knesset vorläufig re- 
In dieser Erklärung woll- 
. ne sagen, Innenminister Dr. 
. ■".■g habe ihr nutgeteüt. dass 


teilt Raw Kook Hess der RNP 
mitteUm. dass, er alle Kompro- 
missvorschläge für sinnlos halte 
tmd dass sie imbedingt auf Aen- 
derang des Gesetztes „Wer' ist 
Jode” besteben müsse. Der Spre¬ 
cher des „Verbandes für ein 
einheitliches Judentum”, der 
die Gedanken des Rabbi von 
Lnbawitsch vertritt, gab eine Er¬ 
klärung ab, dass Dr. Burg die! 


Die Sitzung der RNP wurde 
ohne einen Beschluss beendet 
und die Entscheidung - über die 
Stellungnahme der Fraktion 
wird eist heute faflen. In der 
gestrigen Sitzung wurde nicht 
darüber gesprochen, wie die 
RNP sich gegenüber einer Min- 
derheitsregierung verhalten seit 
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Syrien gestattet morgen Besuch von Vertretern des Roten Kremes 


den israelischen Gefangenen zn 


gestatten. 

Israel verpflichtete sich ande- 


i» i 


zt* 


Y,nc * r ^w te R, 


^■ler niemand der nicht wirk- i von ihm verlangte Mitte Dung 
"■-y Jude sei, als Jude registriert) gar nicht machen könne. Der 
WfVte « fde- Bei dieser Praxis soll es] Sprecher behauptete' sein Ver- 
vPWben bis em Mimsterausschuss | band habe ungefähr 100 Fälle 
. *-’* » *» * “ ‘ ausfindig gemaeht, in denen 

Nichtjuden als Juden registriert 
winden, und er habe diese Fälle 
dem Tnriemmirister mitgeteilt 


"e gesetzliche Regelung für 
ganze schwierige' Problem 
bat 

^.imerhalb der RNP-Fraktiön 
es stürmische Debatten, 
- ,-_in die Meinungen -über die- 
i Vorschlag waren sehr ge- 


Dr. Borg, der gerade an einer 
-Sitzung teilnahm, reagierte kurz, 
dass er sich sehr dämm he- 


RUECKGANG OER DEVISENVORRAETE 


. 5ie Valuta-Reserven der 

- .atsbank sind, im Januar um 
1^4 Millionen Dollar ’ zörück- 
. ^ogen und bezifferten sich 

- de des Monats auf etwas über 
-i Milliarden Dollar.. Nach 

- iffasstmg der Staatsbank gebt 
e Senkung der Valuta-Vorrä- 

. auf verstärkte Importe zurück, 
sserdem haben viele K a nflen- 
und Institutionen Verpflicb- 
ngen in Devisen schnell ge- 
. -gt. weil sie eise Abwertung 
. hxhteten. 

-im Januar hat sich das Defi- 
t in der israelischen Handels¬ 


bilanz verdreifacht und erreich¬ 
te 142 MDIionen Dollar. Anch 
diese Tatsache bat zur Senkung 
der Devisenvorräte bei g e tra g en. 
Im Februar ist das Tempo des 
Rückganges weit geringer ge¬ 
wesen tmd hat sich nach vorläu¬ 
figen . Feststellungen der 'Staats¬ 
bank nur auf 22 Millionen Dol¬ 
lar belaufen. 

Die Staatsschuld hei der Bank 
of Israel belief sich auf IL 442 
Millionen, ausserdem hat die 
Regierung mit Hilfe von Anlei- 


Die Vcrüfftsnffldumg einer syrischen Liste mit 65 Namen 
Israelischer Gefangener wurde gestern Abend von der Mioister- 
prfffldentea Frau Golda Meir in einer Femsehanspracbe be¬ 
kanntgegeben. Frau Meir drückte gleichzeitig den Familien der! rerseits, am Freitag den ame- 
Vermlssten, die sich nicht auf der Liste befinden ihr Mitgefühl ans.! rikanischen Außenminister nach 

„ „ _ __' _ [seiner Rückkehr, in Jerusalem, 

ter Soldaten und Offiziere. Wirj öber die Haltung der israeli¬ 
sind jederzeit zn einem :scheil Regierung zur Frage der 
Austausch dieser Gefangenen ge- jTruppenentflechtung mit Syrien 
gen die israelischen Gefangenen I m informieren. Dr Kissinger 


Frau Meir sagte einleitend, 
dass der amerikanische Aussen- 
minister im Rahmen seiner Be¬ 
mühungen um ein Abkommen 
ans Damaskus in Israel eintraf 
and die Bewilligung der syri¬ 
schen Regierung zn der Ver¬ 
öffentlichung der listen mit¬ 
brachte. Am Freitag werden 
auch Vertreter des Roten Kreu¬ 
zes mit Besuchen bei den Ge¬ 
fangenen beginnen dürfen. Die 
Familien der Gefangenen, die 
sich auf der Liste befinden, 
wurden von der Armee verstän¬ 
digt. 

Das Volk habe die ganze 
Zeit in grosser Besorgnis um 
das Schicksal unserer. Gefange¬ 
nen in Syrien gelebt. Non herr¬ 
sche grosse Freude bei den An¬ 
gehörigen jener Vermissten, die 
somit am Leben sind. Wir alle 
nehmen TeQ am Schmerz der 
Familien, die heute erfuhren, 
dass ihre Angehörigen nicht 
auf der Liste stehen. 


In israelischen Händen he¬ 


ben JL 800 M illionen ans dem j finden ach 386 syrische und 
Umlauf abgeschöpft. 1 andere Kriegsgefangene, daran- 


.*■4* 
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in einer Aussage vor Journali¬ 
sten angeschlagen wurde. Kis- 
singer sagte: .Jcb glaube, dass 
es uns gelungen ist. in einigen 
für Israel lebenswichtige Ange¬ 
legenheiten. guten Fortschritt zu 
machen.” 


Kissinger und seine Begleiter 
belegten S5 Zimmer im Jeru¬ 
salemer King David Hotel, da¬ 
von 50 allein am 6. Stock, in 
dem sich auch das „alte Zim¬ 
mer” des Aussenministers von 
seinen früheren Besuchen — Nr, 


bereit. Frau Meir sprach die j werde dann den israelischen I dem er sagte: ,Jn Jerusalem wird 
Hoffnung aus, dass mit der Ver-I Standpunkt zu dieser Frage an 
öffentlichung der Liste der erste]die syrische Regierung weiter- 
Schritt zu einer Befreiung unse-1 leiten. Der Sprecher des Weis- 
rer Gefangenen getan sei jsen Hauses erklärte auch, dies 
Der israelische Generalstab \ xi zwe ' fdltM Fortschritt auf 
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ferner wieder Ministerpraesident 
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Paris (AFP) — Der französi- beriditele, dass die Mehrheit der 
:he Präsident Pompidou bat Minister über den Rücktritt 
ierre Mesmer erneut zum Mi- überrascht war. Am letzten Wo-' 
sterpräsideiiteu ernannt, nach- cfaenende hatte Pompidou mehr- 
sm die von Messmer geführte ständige Beratungen mit dem 
' egierung plötzlich zorüctgetre- 1 Ministerpräsidenten. abgebajtsn. 


•n war. Als äusorfusreichster 
-andidat war zuerst der bisheri- 
e Finanzministe.- Guücard 
. Estaing genannt. 

Die Mitteilung über den Rück- 
‘~itt kam zwar überraschend, 
.her schon längere Zeit waren 


i Der- Präsident lobte zwar in 
einer Erklärung Messmer aus¬ 
serordentlich, aber Tatsache war, 
dass Pompidou sofort die De¬ 
mission Messmers und des Ka¬ 
binetts annahm. 

Paris (R) — MögEcfcerweise 


'ieriichle im Umlauf gewesen,(wird der französische Ansses- 
: ass Messmer demissionieren ; minister Jobert seinen für März 


Bisher wurde noch kein Termin 
für den zweitägigen Besuch von 
Pompidou in der Sowjetunion 
genannt Nach einer inoffiziel¬ 
len Information soll der Besuch 
am 11. und 12. März vor sich 
geben, und der französische 
Gast wird in einem Ort an der 
Küste des Schwarzen Meeres 
mit Breschnew Zusammentreffen. 

FRANKREICH BAUT 
RAKETENBOOTE 
FUER IRAN 

. Cherbourg (R; UPI) — 


W-3 ’ --Sr ■ 
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riznie, weil seine Bemühungen 
: an Städumg der Moral der Be- 
. öTkerung gescheitert .waren. 

Der ffanzöfiödte Rundfunk 


geplanten Orient-Besuch ver -1 Frankreich wird im Rahmen ei¬ 
schieben und wod stattdessen 
den Präsidenten Pompidou bei 
dessen Russlandreise begleiten. 


OIE 

LETZTEN 


2^ STUNDEN 


• Die deutsche Bundesregierung 
' lat dem Drängen des Publikums 
; lacbgegehen, und dUe Höchstge- 
chwmdigkeä auf den Autobah- 


deuten des Irak sein Beglaubi- 
gnnsschreiben. Dieser Akt wird 
als Zeichen für d.Verbesserungei 
der Beziehungen zwischen bei¬ 


den von 100 auf 130 Kilometer [den Ländern nach den schweren 



^raufgesetzt. 

• * Zwei russische Zerstörer, 
.. « mit Raketen bestückt and, 
oll - : \om Schwarzen Meer 
nrcü ilen Bosporus ins Mittel- 
'leer ein. 

Der Fl^hafea von Osaka m 

. "apan, einer der grössten, der 
Veit, ran« tarn gerichtücber Ao- 
■rdnung nachts geschlossen to> 
len, da sich mehrere hundert 
Anwohner über den unemägU- 
hen Lärm beklagt hatten, den 
Je Flugzeuge verursachen. Der 
lichter sprach den geplanten 
_ =1 ugplatz-Nachharu j. sogar ^ Ent- 
ladigimgsa • ■" . 

Der deutsche Mk&t« für 


sich za-Besprechungen nach 
£ Moskau. Er will mit Gromyko 
Sic Beziehungen beider'Staaten 
xhandeln, ferner wiB er den 
Beroch cL Bunde^anzkrs Brandt 
.r Moskau ’.x»rberdtCB 
• Der neue irodyche Botschaf¬ 
ter überreichte den Saaöpiüsi- 


Grcnzzwischcnlaflcn der letzten 
Zeit angeseheu- 

• Eine Radaranlage, anschei¬ 
nend sowjetischer Herkunft wur- 


nes MiÜionengescbäfts sechs mit 
Raketen bestückte Kanonen- 
Schnellboote für Tran bauen. — 
dies gaben die Besitzer der fran¬ 
zösischen Reedereien bekannt. 

Die Kanonenboote, die den 
vor einigen Jahren für Israel ge¬ 
bauten ähnlich sind, haben eine 
MaxinjaJgescbwüldigkeil von 
35,5 Knoten, eine Tonnage von 
230 Tonnen. Sie werden von 
je vier deutschen Dieselmotoren 
mit einer Gesamtstärke von 
14,000 PS angetrieben und mit 
Raketen französischer Herstel¬ 
lung ansgestattet. 

Dies ist die erste Trans ak- 


habe erklärt, dass am 27. Fe¬ 
bruar 1974 die Zahl unserer 
Vermissten an der syrischen 
Front mit SO Personen an gesetzt 
wurde. Von den jetzt veröffent¬ 
lichten Namen beziehen sich 62 
auf Armeeangehörige und drei 
auf arabische Zivilisten. 18 Per¬ 
sonen bleiben weiter verschollen. 
Es werden weitere Anstrengun¬ 
gen unternommen. tun Näheres 
über das Schicksal jedes einzel¬ 
nen zu erfahren, doch von eini¬ 
gen haben wir bereits d. Nach¬ 
richt. dass sie gefallen sind. 

Frau Meir drückte Dr. Kis- 
singer, sowie allen internationa¬ 
len Organisationen und Einzel¬ 
personen, die sich um die Sache 
der Gefangenen bemühte den 
Dank und die Anerkennung Is- 
... _ j raels aus. Am 1. Marz werden 
wir unse re Vorstellungen über 
| ein mögliches Tr u ppenent fl ech- 
tungsab kommen mit ernte Ken 

und Dr. Kissinger wird dies] 
persönlich der syrischen Regie¬ 
rung übermitteln. Wir werden 
auch unsere Bemühungen nm 
die FreOasung der Gefangenen 
fortsetzen. 

Jerusalem (HM) — Nach ei¬ 
ner Mitteklang, die zuerst vom 
Sprecher dt« Weissen Hauses 
kam, brachte der amerikanische 
Anssenminlster, Dr. Henry Kis¬ 
singer, der gestern nachmittag 
in Israel «intraf, aus Damaskus 
eine Liste mit den Namen der 
65 israelischen Kriegsgefangenen 
mit, die sich in syrischer Ge¬ 
fangenschaft befinden. Auch 
teilte der Sprecher offiziell mit, 
dass sich die syrische Regierung 
einverstanden erklärt hatte ab 
Freitag Besuche des KRK bei 


dem Wege einer israelisch-syri¬ 
schen Entspannung zu bewer¬ 
ten. 

Dies erklärt den ziemlich opti¬ 
mistischen Tonfall, der von Dr. 
Kissinger bei seine: Ankunft im 
Ben Gnrlon Flughafen in Lodlfuhr. 


Ueber die Gefangenen!istc inj622 — befand. In diesem Zim¬ 
te inem Besitz machte Kissinger j mer, das beiderseits von Zim- 
nur «.ine einzige .Andeutung, in-jmem amerikanischer und israeli¬ 
scher Sichsrheitsbeamter flan¬ 
kiert ist. befindet sich anch die 
direkte Telefonverbindung, de- 
anderen (ren sich der amerikanische Ar»- 


pne entsprechende Verlautba¬ 
rung erfolgen”. 

Im Gegensatz zu 
Muttnassungen begaben sich Dr. 
Kissinger und seine Gefolgschaft 


senminister für seine Berichter* 
Stauung an Präsident Nixon io 
nicht mit Hubschraubern der [Dezember 1973 bediente. Auch 
israelischen Luftwaffe nach Je- [diesmal wird er mit Nixon in 
rusafem. sondern in einer Auto- Jständigem Kontakt stehen, 
kölo-icc. wobei Kissinger mit 
dem amerikanischen Botschafter 
Keatins im Botschaftswagen 


PARADOXE ERSCHEimSEf! BEB 
DEN ENGLISCHEN WAHLEN 

Die beute stattfindenden britischen Wahlen waren von 
verschiedenen paradoxen Erscheinungen begleitet: der als 
Erzkonservativer bekannte bisherige Angeordncte En noch 
PoweQ bat mügeteilt. dass er für die Labour Party stim¬ 
men wird. Die sonst zur Labnur Party neigende Zeitung 
►5an” (Nachfolger des Daily Herald) bat sich dagegen für 
die Konservativen ausgesprochen. 

Alle Umfragen zeigen, dass das Wahlergebnis völlig 
ungewiss ist. Sicher scheint nur ein beträchtlicher Sfinim- 
gewinn der Liberalen zn sein, aber beim britischer Wahl¬ 
system lässt sich nicht Voraussagen, in wieweit dieser Ge¬ 
winn real das Kräfteverhältnis im Parlament beeinflussen 
wird. 


Rom (UPI) — Im Prozess 
der fünf Araber, die beschuldigt 
wurden, im vergangenen Jahr 
den Abschuss eines israelischen 
Passagierflugzeugs mit Hilfe ei¬ 
ner in der Sowjetunion herge¬ 
stellten Rakete geplant za ha¬ 
ben, forderte die Anklage nur 
milde Gefängnisstrafen. 


den 

freien Fass gesetzt, und Zei- 
tnngsmeldungen zufolge wurden 
sie nach '.ibyen ausgewiesen. 
Eine Italienische Zeitung gab 
letzte Woche bekannt, die pa- 


Auf dem Wege nach Jerusa¬ 
lem erzählte Kissinger seinem 
Botschafter, dass er am Diens- 
ing abend und Mittwoch vormit¬ 
tag zwei Gespräche mit Syriens 
Präsidenten Assad von insge- 
samr sieben Stunden geführt bat¬ 
te. 

Nach seiner Ankunft fn Je- 
j rusalem und einer kurzen Er- 
j frisch an espause begab sich Dr. 
Kissinger zum .Amt des Mini¬ 
sterpräsidenten. in Begleiung 
des .israelischen Botschafters in 
Washington Simcha Dinitz. Am 
Eingang zum Gebäude wurden 
die beiden und die übrigen Mit¬ 
glieder ihrer Gruppe vom Ge¬ 
neraldirektor des Amtes des Mi- 
2j -isterpräridenren, Mordeeaai Gar 
sn, empfangen. 

Das erste Gespräch Kissin- 
gers mit Frau Golda Meir fand 
unter vier Augen statt- Später 
kamen Botschafter Dinitz und 
Botschafter Keating, sowie an¬ 
dere hohe Beamte beider Seiten 
hinzu. Nachher betraten auch 
Vizeministerprüsidrat Jical Al- 
!on. Aussenminister Abba Eban 
und Verteidigungsminister Mo¬ 
sche Davan das Konferenzzim¬ 
mer. In einem Hubschrauber 
traf auch GencraJstabschef David 


de in einem der norwegischen i fj 0 n. die in Frankreich offiziell 
Fjorde entdeckt Die norwegi- j bekannt gegeben wurde, nach- 
schen Behörden haben Unter -1 fem Paris mit dem Iran einen 


suchanseu . begonnen, ob etwa 
noch weitere Anlagen dieser Art 
an der Küste Norwegens instal¬ 
liert wurden. 

• Dar äthiopische Ministerprä¬ 
sident Aklflo Habat Wold bat 
Kaiser Heile SeJassie sein RGck- 
trittsgesuch überreicht — dies 


Vertrag anf der Basis der 
Lieferungen von Waren im 
Austausch von Öel abgeschlos¬ 
sen hatte. Frankreich hatte 
schon . Raketenboote für 
Deutschland, Griechenland und 
Indonesien gebaut, mit Saudi- 
! Arabien, Libyen und einigen la- 


gab ein Sprecher des Kais e r - • ^»amerikanischen Staaten sind 
palastes. bekamt Der Kaiser. y cxb3n dtm&a über die Iiefe- 
wird nach Angaben des Spre-j ^ Gange, 

chers bekanntgeben, ’ ob er das 


ranf-gabm Egon'Bajrr. beriRücktrittsgesBch annimmt oder 


nidit Der Rücktritt der älhio- 
pisriien Regierung erfolgte, nach¬ 
dem sich die Marine, die FaE- 
schzFmsprisger und die Luftwaf¬ 
fe den Rebellen im Gebiet von 
Eritrea 1 angescfalossen haben. Die 
Rebellen haben die Stadt Ascs3- 
ra in ihrer Gewalt ■ 


PREISERBOEHUNGEN 

BESTAKUGT 

Der öffentliche Preisausschuss, 
unter Vorsitz v. Mosche Kastdi- 
ti, genehmigte verschicdeuc 
Preiserbohucgen. Diese bese¬ 
hen sfeh auf Hausgeräte, Wach- 
Qnd ReinigUDgsdienste. 


Jerusalem (HM) — MdK 
SchnJanüt Aloni. die Führerin 
der Bürgerrecbts-Uste, legte 
dein Kncsset-Präsidnun gestern 
einen privaten Gesetzesantrag 
vor, der bezwecken soll, die Re¬ 
gistrierung der Religioos- und 
NatioDaÜtätenxubrik Im Einwob- 
ner-Melderegister gänzücb ab- 
zoschaffen. Statt dessen soD • le¬ 
diglich wn> Staalsbnrger-Robrik 
im Einwohner-Register, und 
ancb in der IdentÜalskarte, ent¬ 
halten sein. 

Verteidig u ng sm inister Mosche 
Dayan erklärte ra der Knesset, 
es äusserst zu bedauern, dass esj 


Leichte Strafen feer Terroristen gefordert 

lästinensischcn Terroristen hät¬ 
ten mit der Entführung eines 
italienischen Passagieiscbiffs 
oder Flugzeugs gedroht, falls 
nicht auch die restlichen Drei 
frcigclas-seu würden. 

Der Ankläger, Giorgio Santa 
Cruce, ersucht? das Gericht, die . 

Fünf des illegalen Waffenbesit- j ™ r - » B e S'«tung mehrerer 
,zcs und der Fälschung von Do-I nohcr O»«« ein - Dse Tat- 
Zwei der fünf Araber wur-jkumenten schuldig zu sprechen.! s “ cn ^' d ' c ' c ®* 1,zisrc e j n ' 
n im Januar zeitweilig auf I Ausserdem fordert? er für je-l ?ero, ' Je Landkarten mit rieh 
--- -* 'den von ihnen fünf lanre und \ :rn S*n. lässt die Schlussfolge¬ 

rung zu. dass sie sich bereits auf 
sachtliche Verhandlungen über 
die TruDpenenrflcchtune an der 
Nordfront vorbereitet batten. 

Das ersre Gespräch Dr. Kis- 
singers mit Frau Meir dauert® 
eine Stunde an. das Kollcktivge- 
spräch zog sich mehrere Stunden 
hin. 

Am Abend waren Kissinger 
und seine engsten Mitarbeiter zu 
Tisch bei Mmislerpräsidentiu 
Golda Meir in ihrer Residenz. 


zehn Monate Gefängnis und di? 
Verhängung einer Geldstrafe 
von 2.7 Millionen Li rette 3 
(4.150 Dollar). 



Sonderantrag Schuhmil 
zum Thema «Wer isl Inden 


tera genauesten» überprüfen 
werde. 

Dayan antwortete auf einen 
Tagesordnungsantrag des MdK 
Hillel Seidel von den Unabhän¬ 
gigen Liberalen. 

Der VerteidigungsmrnLäler be¬ 
antragte, das Thema dem Aus¬ 
schuss für Auswärtiges und Si¬ 
cherheit zur Behandlung wei- 
terailerter. und der Vorschlag 
wurde mit überwiegender Stim¬ 
menmehrheit akzeptiert. 

Ebenfalls in der Knesset, sag¬ 
te Einordnungsmiaister Natan 
Peied. es sei völlig unzutreffend, 
dass (Be Rückwanderung aas Is> 


Gurion-Fliignarea in Lod füi 
eir.treffende Olim ferliggesleÜT 
sein werde Dies werde den aa- 
kommecce^ Olim den ersten 


Vizc-Ministcr Sisco erklärte 


Empfang im Lande und die or-{ abend - ^ d » Be " 

ganisatorischen Formalitäten be-1 spreenungen gute Fortschritte 
trächtlich erleichtern. I mac hcu. 

In Bcautwonung eir.er ande-1 
re». Interpellation, der Abge-i 
ordneten Mascha Frieämaon von! 


DAS WETTER 

TEMPERATLTREN: 
Jerusalem 6 —12, Tel-Aviv 
sogenannte ,.lan«e Unterrichts-1 - ^ Haifa 9 16, Höhe von 

tag" ausprobier* wirf. In diesen i ^ ol2n °“ 5 ’ Tiberias 8—IS. Lod 


der Bürgerrecht-Liste sagte 
Vizcrainiste’^'räi.ideGt und Erzie- 1 
hungsminiätLr Jigal Alion, dass 
derzeit in 40 Volksschulen der 


am vergangenen Donnerstag bei J ral die Ein wan derung letztens I 
der Beförderung einer Gruppe | übersteige. Währead der drei 
von Eltern gefallener Soldaten Monate nach dem Jom Kippur- 
aus Tel-Aviv in MDitärfriedbofe[Krieg sei di« Ein- und Answan- 


za unliebsamen Zwischenfällen 
kam. Dayan sagte auch, er wol¬ 
le sich- dafür entschuldigen- Er 
äuaserte die Hoffnung, dass sich 


■dernugsbüaaz unverändert ge¬ 
blieben. 

Pelad entgegnete anf eine An¬ 
frage des Lik ud-Abgeordneten 


solche Zwischenfälle nicht wie- :Eitaa Livni.- 


derholen werden und bemerkte, 
er habe einen Untersuchungsaus¬ 
schuss ernannt, der die Be¬ 
schwerden der leidtragenden £1* 


Bei dieser Gelegenheit erklärte 
der Einordntmgsmmister, dass 
noch bis Ende dreses Jahres ein 
,^inwaadaer-Tenmnal” am Ben 


:!i 


Erziehungsanstalten wird niehf 
nur regulärer Unterricht erteil!, 
sondern den Schülern a_.Q die 
Möglichkeit gegeben, sich naca- 
Ifir sportlicher Tätigkeit zu ■R'id- 
men und ihre Hausarbeiten, un 
Jsr Aufsicht pädagogischen Per¬ 
sonals. im Schulgebäude zu ma¬ 
chen. Wenn am Encf des gegen¬ 
wärtigen Schuljahres dieses £.t- 1 • 
periment sich als erfolgreich er¬ 
weisen sollte, dürfte es auch 
auf weitere Volksschulen ausge¬ 
dehnt werden. 


S—16, Gaza 9—17. Beerschewa 
8—IS. Eilst und Golf Schlotno 
1 1—22 Grad. 
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ISRAEL MACHRICHTEIf V» flIPR! 


Donnerstag, 28 . 2 . 


aus Israe 

Ls 

PRES 
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leider negatives Ergebnis der Egged-Aistii 


Kill 



i fj.a.) — Die Abstimmung der 
f Mitglieder 'es „Egged” ergab 
j gegen alle Voraussagen eine 
■ Ablehnung der Fusion mit der 
I Kooperative „Dan”. Das öffent- 


ie t . 


gelegenheit nicht nur seitens des 
Publikums, sondern auch durch 


Dawar lobt den Präsidenten! Regierungsbildung auf breiterer 
Nixon wegen seiner Warnung f Basis wäre auf jedes Fall einer _ 

an die arabischen Erdölstnaten, | überstüraen Regierungsbildung! die Regierung und die Start ver¬ 
dat eine Fortsetzung des Em-j wrzuzichen. j schuldete „Dan - Gesellschaft 

bariros eine Bremsung der vne-- 3avsaJlsm Post beurteilt die! ... . mBn _ rin _ 

riitamschen F ricdembemühim- J aparte fliehen un d inner- j d - r ^j;‘ tciic d e ^ äes 

gCn ZT Folzc hat«. »W. Dfe-; parteilichen M eim ,„ fSvcra; hta- £ 

Wnmuns nra Vorabend d e r|5 änhcilc „ Jmn ^h^nrie- ! - EsscJ M,CTb ' B ' R ' D,e “ ** 
neuen Verhandlunesrunde wird 


rang überflüssiger Linien und 
andere Einsparungen, die ge¬ 
plant waren, werden durch das, 
wenn auch minimale. Ergebnis 
einer Mehrheit, illusorisch ge¬ 
macht. statt dessen wird ein 
vergrosserter Konkurrenzkampf! 
zwischen den beiden GeseD-j nicht das letzte Wort gespro-1 


Aktienbesitzer des ,JBgged r ) auf liehen Faktor bei der Deckung -j 


die Probe gestellt worden ist. 
dass das materielle Interesse 
dem ideellen vorgezogen wird. 

Noch darf die Oeffentlichkeit 
die Hoffnung nicht auf geben, 
dass in dieser Angelegenheit 


der benötigten Defizite der Ge¬ 
sellschaften darstellt, und last 
not käst die öffentliche Mei¬ 
nung- werden noch ein ernstes 
Wert mitreden müssen, was, so 


hoffen wir), dem Schv 
von einem tL einem h 
zent entgegen zur V« 
verhelfen wird. Inzwis 
wird das PabGkum k 
sen. 


«haften zu erwarten sem. 

Das Ideal, das die Gründer 
vertreten war, musste den mate-1 der KooperaLivbewegung im 

Lande und in der ganzen Weh 
vor Augen gehabt haben, hat 
einen schweren Schlag erlitten. 


t fürchteten, durch eine Fusion 


chen worden ist Die minimale < 
Mehrheit gegen den Zusammen-) 
schloss besagt doch auch, dass 
auch im ..Egged” eine nicht zu 
übersehende Meinung vorhan¬ 
den ist, die geplante Vereini- 


RUECKGANfi DER ARBEITSLOSER 


Scheinbar ist es ein Makel der j gong doch zu verwirklichen. 
Demokratie, die in dieser Ab- ■ Ein Druck von Seiten der Be¬ 
stimmung oller Mitglieder (lies I gferungssteUen. die einen beacht- 


ESS-SSäsmIä -sä sste 

Neue Mittel für Beschäftigung 
von Akademikern 


lieh, die Verhandlungen um die! Zucirttiindnissc und Verzichts- ’; 
Entflechtung der Fronten mit ■ Ici ^ unMa C(ib c„ katm . D ic Für - 
der Forderung auf Aufhebung | dcrunc nach einer Recienm?: 
des Embargos zu verbinden. Ge-. Jcr naliona ] on Einheit wird zu-j 
radc hieraus konnte sich cine, dem VP(? v ; clcn SeiteD erhoben.} 
neue arabische Erprcssnugspoli-, Unlcr Umständen sei es- 

ak ergeben. . __ ; jäher vorzuzieben. dass die _ 

Hozofe sieht in der AinhSin-’ Ebergangsrepicnmg im Amt! 
digung der Gefangenen!Ute und| vcrblcibl . bis Neuwahlen durch-; 
der Zubilligung von UtK-Be-' ffihrI werde0 fcönnen . 

mrhon rl.ift «crarftlternrai “ 


suchen bei den israelischen 
Kriegsgefangenen das entschei¬ 
dende Kriterium für oder ge¬ 
gen die Bereitschaft Syriens, 
mit T«rael in Verhandlungen 
über die Entflechtung der Strcit- 
kräfte einzutreten. Die Macht¬ 
haber in Damaskus können die¬ 
se Verhandlungen, die nur mit < 


Für Scheorim ergibt sich die 
Krise in der Arbertspariei als 
eine Folge des Erdrutsches nach 
dem Jom-Kippur-Krieg. Mehr u. 
mehr stellt sich heraus, dass es 
sich hier uni eine ernste Krise 
und nicht etwa nur um frafctio- 


i Wie schon angekimdigt, wird 
j die Sank für Industrieentwick- 
ijung, die sich bisher nur mo 
die Förderung von Investitionen 
kümmerte, in Zukunft auch den 
produktiven Einsatz von Akade¬ 
mikern in der Wirtschaft unter- 
slützeu. Im Rühmen der Bank 
werden laut Mitteilung von Dr. 
Zwi Din stein zwei Fonds gegrfin- 


nclle oder persönliche Mci- 


ihnen geführt werden tnünen.: nunasV erschiedenheUcn handelt, 
nicht den Aecyptem übertawn. j ' 0roer crnp fi c hU, noch ein 
daran.; paar -|- a?e abzuwarten. um dann 


Hamodia erinnert 


I 

det, von 

ziell für Olim bestimmt ist, 
retrd der zweite der Sicherung 
jvon Beschäftigungen für israeli-j 


Mitteln der Jewish Agency ge-175 Millionen Dollar verfügt, 
bildet, und die Bank für Indu-Isteht für die Beschäftigung von 
strieentwicfcluug dient als Ver- j israelischen Akademikern zur 
waltungs- und Durchpmgsstelle. Verfügung. Von der Summe des 
Nnr neue Einwanderer werden‘Fonds kommen 50 Millionen 
aus diesem Fonds bcrücksich« 5 Dollar von der Bank für In- 

JustricenCwickluns selbst und 
weitere 25 Millionen Dollar von 
der Regierung. Vorsitzender die¬ 
ses; Fonds Ist Dr. Zwi Dinstein i 


ligt. und Gelder werden verge¬ 
ben. wenn produktive Besehäf- 
tigungsmoglichkeitcn geschaffen 
_ ^ _ werden können. Vorsitzender des 

denen der eine spe-'i Fonds ist im Aufträge der Soch-! selbst in seiner Eigenschafi als 
lim bestimmt ist, wäh-jnut Rami Teiber. Vier von den; Präsident de Direktoriums der 
acht Mitgliedern des Direkto- j Bank für Industrieentwicklung, 
riums werden durch die Bank!An der Leitung dieses Fonds 
jfür Industrieentwicklung er¬ 
ste bilden zu können, nämlich? Der erste Fonds in Hohe von nannt. 

mit Daren und mit der RNP. '25 Millionen Dollar wird ans 1 Der zweite Fonds, der über 


Ans Jerusalem meldet das 
Arbeitsvermittlnngsamt eine er¬ 
höhte Nachfrage nach Arbeitern 
und einen Rückgang der Ar¬ 
beitslosigkeit. 

Im Monat Januar sind 
an da s Amt 29,567 An¬ 
fragen um -Arbeitskräfte ge¬ 
richtet worden. im vor¬ 
an gegangenen Dezember 29,602, 
j Hievon waren 8.S02 Anfragen 
nach Facharbeitem gegenüber 
2G.765 nach Arbeitern ohne 
Ausbildung 6.541 Anfragen 
konnten aiche erfüllt werden, ge¬ 
genüber 6.541 im Vormonat. 

Die nicht erfüllten Anfragen 
verteilen sich auf 320 Bauarbei¬ 
ter, 1591 Industriearbeiter und 
Handwerker, 85 Chauffeure, und 
774 Beamte verschiedener Art, 
120 Techniker. Zeichner u.dgl. 
224 Hoteibedienstete and 3392 


ungelernte Arbeiter. 

Im Monat Januar 
sich in den Art 
25314 Arbeitssuchend 
Zahl der Arbeite 
nahm im Januar im 
zum Dezember ab. 1 
23,914 Arbeitssuchen 
Dezember 25,408) 
16,581 Erwachsene, 
gendliche, 738 Sch 
1469 Studenten, und 
gehifmnen. Gleichxeiti 
Sinken der Arbeit 
sank auch der täglk 
schnitt der Arbeitslos 
reu im Januar 868, • 
Männer und 364 Fr 

Nach anfängliche 
der Arbeitslosigkeit i 
nach dem Krieg ist 
stetiger Rückgang zi 
neu. 


dass Prof. Kissingcr in Israel; eijw R e gi erun g auf breiterer Ba- j sehe Akademiker dient, 
eine Krisensituation vorfinden u;m“ Ktmwi. nämlieh l Der erste Fonds in Ho 


wird, in der es der Vebergangs- 
recienm? nicht möglich ist. zu I 
einer rechten Einschätzung der! 

Situation zu gelangen. 

DTE IAP-KRISE ! 

Haaretz ist davoo überzeugt, j 
das« die Gefahr einer Verstei-j 
func der Fronten innerhalb der 
Arbeitspartei bereits überwun¬ 
den ist. Nach der Zusammen¬ 
kunft der ..Raff -Funktionäre; 
in Jerusalem besteht die bange 1 , 

Frage von Golda Mein ob der; MdK Josep h Tarnir, der Vor-,reicht wurde..dass jedoch bis zu 
Maarach überhaupt über -^'siizende des Knessetausschussesjden Wahlen keine gerichtliche 
Stimmen verfugen kann, schon innenaogclegenheiten. wnnd- 
nichf mehr. .JlafT wird nicht ;tc ^ j cn Rechtsberater der 
wie irn^ Jahre 1965 aus dem jR eg ; erang _ Meir Schanigar. mit 
.^ weshalb ein Vcr- 


Interpellation wegen Einstellnng 
eines Verfahrens gegen 
Aschkaloner Vizebürgermeister 


Manrach-Block ausscheiden u. 
rine Minderbeitsncricrung nicht 
durch ein MisstTancnss’Otum 
vorzeitig zu Fall bringen. Tm 
Gegenteil, die Verhandlungen 
um die Beilegung der internen 
Krtee werden fortgesetzt und 
Abba Eban erklärte öffentlich. 
dn*s er auf Mosche Daynn und 
Schimon Per« in der neuen Re¬ 
gierung nicht verzichten will. 
Niemand denkt an eine Vertrei¬ 
bung von Mosche Daran, son¬ 
dern alle suchen eine Zusam¬ 
menarbeit zwischen allen Kräf¬ 
ten. die den Maarach-Bloct 
bilden. 

Ai Harnischnuu" würde zwar 
gerne eine baldmöglichste Re¬ 
gierungsbildung. aber auch eine 
Fortführung der Bemühungen 
um die Beilegung aller ■Mei¬ 
nungsverschiedenheiten 'inner¬ 
halb der Arbeitspartet sehen. 
Mit der Erklärung des ..Rafi"- 
Flücels. von einem Misstrauens¬ 
votum gegen die Minderhcitsre- 
gieruug abzosehen. Sind, noch 
keineswegs alle Probleme besei¬ 
tigt. Zudem haben auch zusätz¬ 
liche Verhandlungen mit der 
RNP. wenn auch nicht über de¬ 
ren Forderung nach einer Ge- 
setzesh ndeninsr. noch immer ge¬ 


fahren über einen KriruinalfaB 
im Friedensgericht Ascbkalon 
eingestellt wurde, in dem einer 
der drei .Angeklagten der Vize- 
bürgermeister von Aschtalon. 
Barneh Abu Chuzira ist. 

Diese Einzelheiten wurden 
durch den früheren Bürgermei¬ 
ster Blasbaig von der ,.Likud"- 
Fraktion bekannt gegeben. Er 
erzählte, in der Anklage sei be¬ 
hauptet worden, dass dcT Nef¬ 
fe des genannten Vizcbürgermei-j 
sters eine „Citroen” Maschine) 
importiert hatte: als neuer Oleb l 
war der Neffe vom Zoll befreit. 
Im August vorigen Jahres wur¬ 
de derselbe Wagen mit dem 
Chauffeur d. Vbsebürgemieteters 
am Steuer gesehen. Der Fahrer 
behauptete, dass er die Schlüs¬ 
sel von Abu Chazira erhalten 
hatte. Tn der ‘ Anklageschrift 
hie5S cs. dass d. neue Qleh die 
Maschine angeblich dem Vizs- 
bürgermeister übergeben hatte. 
Das Auto wurde dem Gesetze 
entsprechend sofort konfisziert. 

Io einem Schreiben an den 
Rechtsberater schreibt MdK Ta- 
mir. dass die Anklage anfangs 
August vorigen Jahres eingc- 


Verhandlung stattgefnnden ha¬ 
be: als die Verhandlung für den 
S. Februar festgesetzt war, ,jst 
etwas Sonderbares passiert", 
schreibt MdK Tarn in „der neue 
Bürgermeister A. Chaibi misch¬ 
te sich persönlich ein nm die 
Verhandlung zu vertagen.” 

Am 15. Februar' beschloss der 
Richter, das Gerichtsverfahren 
auf Grand d.- Antrages des Be¬ 
vollmächtigten des Rechtsbera 


In einer Pressekonferenz be¬ 
hauptete Herr Blasberg, er ha¬ 
be während seiner Amtszeit als 
Bürgermeister von .Ascbkalon 
von der ganzen Angelegenheit 
keine Ahnung gehabt. Herr Ba- 
rueb Abu Chazira, der Vizcbür- 
germeister behauptet, dass im 
Falle eines Verfahrens er als 
unschuldig erkannt worden wä¬ 
re. Gerade weil er Vizebürger- 
meister sei. habe er den schwe¬ 
ren Weg gewählt Er veranlasste 
seinen Neffen, die Stenern für 
das Auto zu zahlen, und die»» 


ters der Regierung abzubrechen. 1 wurde darauf freigegeben. 

EINZIGES KINO IN BNEI BRAK 
WIEDER EROEFFNET 


ln tiefer Trancr geben wir das Ableben von 

SCHIMON PORDES 

bekannt 

Die Beerdigung findet heute. Donnerstag, 28. Februar 
7974, um 10.45 Uhr, vom Rambam-Hospital ans. statt 

Tochter: RUTH KOBLEft u. GATTF 
Enkel and Urenkel 



ge- 


Am Mozue Schabbat wird das (über einundeinhalb Jahre 
Kino „Sehewacb” in Bnei Brak (schlossen war. 
wieder eröffnet nachdem es Der Saal des Kinos erfasst 280 

[Plätze. Es bandelt sich uro das 
einzige Kino in der Stadt Der 


GESUCHT 

dcuisch^jiddiscbsprechendc 
Frau — mögl. m. Erfahrung 
m Krankenpflege f Dame im 
Rollstuhl v. Freit3g J4 Uhr 
bis Sonntag früh 8 Uhr im 
Norden Tel-Aviv Tel. 79502Ö 


Unserem lieben Kollegen JOEL COHEN 
zum Ableben seiner Gattin 


BATIA n'y 

unser herzliches Beileid. 


ISRAEL NACHRICHTEN 
und MEFIZIM Ltd- 


DIE WELT 
DREHT SICH 
NICHT NUR 
AM WOCHENENDE 

DARUM 

Täglich 

ISRAEL 

HA6HRICHTER 

mvin 

IHRE ZEITUNG! 


Saal gehört der Hi stadrat und 
das Kino betreibt die Gesell¬ 
schaft .-Schira”, die den Saal 
renoriert nnd verschönert hat. 


EINE SPRENGSTOFF¬ 
LADUNG IN JERUSALEM 
EXPLODIERT 

Beim laffator in Jerusalem ist 
(gestern nm die Mittagszeit in 
; einem Autobus eine Sprengstoff- 
jladung explodiert Ein Fahrgast 
) wurde verletzt Hin Verdächtig¬ 
ter wurde verhaftet 


beteiligen sich Vertreter des Ein- 
ordnungsministerinms, sowie der 
Ministerien für Finanzen- und 
(Handel und schliesslich Dele¬ 
gierte der Bank für Indnstrie- 
entvricklung. 

Interessenten.’ die Gelder aus 
diesem Foods erhalten wollen, 
müssen Anträge auf einem be¬ 
sonderen Formular der Bank 
für Indostrieentwiddung stellen, 
dazu kommt ein zweites Formu¬ 
lar, das bei der Bank, dem Ein- 
ordnnngsministerinm und der 
Jewish Agency xn erhallen ist 

Für die Ausgabe der Gelder 
aus den Fonds geltes die Prin¬ 
zipien. dte bei Investitionen be¬ 
nutzt werden, dh. Beschäfti- 
gungsmögüchkeiten in Entwick¬ 
lungsbezirken werden bevorzugt 
Bei dem Ofimfonds betragen 
die Kredite im Entwicklungsbe¬ 
zirk A bis zu 90^n der benö¬ 
tigten Sirmroe, im Bezirk B bis 
za 805< und in den übrigen 
Teilen des Landes bis zu 70%. 

Bei dem zweiten allgemeinen 
Fonds' wird ein Uuerschied ge¬ 
macht..ob die Besch äfffgungs- 
möglichkeit in einem Betrieb ge¬ 
schaffen wird, der laut. Investi¬ 
tionsgesetz als „bestätigtes Un¬ 
ternehmen” gilt oder ob es sich 
ran einen „gewöhnlichen Be¬ 
trieb" handelt 

Bei einem bestätigten Unter¬ 
nehmen kann der Kredit im Be¬ 
zirk A bis zu .80?» erreichen, 
bei einem gewöhnlichen Betrieb 
nnr bis zu 70%; ähnliche Ab¬ 
stufungen gibt es in den ande¬ 
ren Laudesbezirken Auch die 
Zinsen sind abgestuft Für Kre¬ 
dite für Bezirk A werden nur 
6.5% Zinsen genommen, für B 
jedoch Sti' und für die übrigen 
Landesteife 95>' (dl« gfli für 
beide Fonds). Bei Olim ist die 
Höchstsnnmie eines Kredites IL 
200.000. Bei Akademikern und 
Fachleuten, die Gelder aus dem 
aDgemeinen Fonds erhalten, ist 
keine oben Grenze festgelegt 
Vorläufig. hat sich die ■ Bank 
noch nicht-auf allgemeine Richt¬ 
linien geeinigt sondern will je-j 
den Fall gemäss seinen besonde¬ 
ren Umständen, behandeln. 

J-E.P. 


SCHEINTOTER NIERENSPENDER \ 
LEBENDIG 

Ein Monn, der in einem I beschloss man. eine • 
Krankenhaus in England für tot j ren herauszunehmen, 
erklärt wurde, erwies sieb als le- nem anderen Pafiente 
bend, als man seinen Körper zu zen. 
sezieren besann, .um eine Niere Bei Beginn der 
für eine Transplantation zu ent- stellte es sich heraus 
nehmen. Mann lebte. Er wurde 

i dem Operationssaal z 
Der scchzigfährige Mann war befebtmgs - Notbebanc 
bei einem Verkehrsunfall zu bracht, verschied abe: 
Schäden gekommen, nach Bir- auf. 
mingham ins Krankenhaus ge-l Nach seinem To 
bracht worden, wo man den Ein¬ 
tritt des Todes feststellte. Dann' 


. * 


dann die Nferentran 
mit Erfolg durcbgefül 


50% Ermaessigimg fuer die Ehefrau 
Mitglieder in der Kupat Cholim „Mat 


Die Ehefrauen der. Mitglie¬ 
der der Kupat Cholim „Mafcka- 
bl”, die als Lohnemp^ngezrn- 
nen arbeiten, werden von nnn an 
50% Ermässigtmg des Mitglieds¬ 
beitrages der Kasse gemessen, 
(m nächsten Monat findet eine 
Tagung der .Freunde der Ku¬ 
pat Cholim „Makkabi™ imAns- 
lande statt Deren Hauptaufga¬ 


be ist die Sammlung 
den zwecks Emcbtun 
dizmischen Zentren 
in Tel-Aviv. Jerasale 
einigen der Entwicki 
Vor einigen Wochen 
der Errichtung «tines 
medizinischem Zentt 
Kasse in Ramat Gan ' 


Arbcitsr'inister eroeffnet Foeraorm' 
fuer rueckkehrenden Sodaten 


KORBBALLSPIEL AM 
ABEND IN RADIO UND 
IN TELEMSION 
Heute abends trm 9 Uhr wird 

fm Radio und der Television ?n _ 

direkter Uebertragtmg dasj 

Korbbaüspicl zwischen Makkabi KLEINE ANZEIGE 
Tel Aviv und dem belgischen} Hohe Bttohmmgl Zwei gelbe 
Meister Aoreol, Antwerpen aus jTIbet-Terrie .\ * geschoren, aus 
dem Stadion in Jad Elijahu ge-lNof-Jam entlaufen. Tel. 938090 
sendet werden. *und 937194'. 


starken Druck ansgi 
werden. Er gab der 
Ansdruck, dass diese 
stellen ein ernster . 
der Schaffung einer i 
Meinung zu Gunsten 
beiter der öffentlicher 
Heute arbeiten m 
sehen Wirtschaft 45,1 
| ter ans den Gebietet 


Der Arbeitsmimster und 
Bürgermeister von Haifa Almo¬ 
gi nahm an einer Feier tefl, bei 
der das erste Ftirgersorzentrran 
für rückkehrende Soldaten in 
Haifa eröffnet wurde. Solche 
Zentren wurden schon in Jeru¬ 
salem. Tel-Aviv. RehowoL Beer 
Schewa. Natania, TTberias und 
Ramat Gan eröffnet. 

Zweck dieser Zentren ist! der „grünen Linie 0 an 
cs. den Soldaten Rat und Hilfe i fahlen noch etwa 20. 
anteil werden zu lassen, irenn, beitskräfte. Diese Ziö 
sie vom Rescrvedienst zurück- sen, dass auf die röcl 
kehren und Sozialhilfe, Be-; Soldaten noch wicht 
bausnug und Arbeit benötigen. {Bauwesengaben wart« 
Vor allem wird darauf Gewicht Iders im Bauwesen, 
gelegt dass die Soldaten Fach- and in der Landwirt* 
kurse besuchen, Kultur- und. 

Erziehungsaktionen gemessen 
und bei Bedarf juristische Hilfe 
erhalten. 

Allen Anzeichen nach ist, 

wie der Arbeitsmimster erklär- _ _ 

te, dass mit der Rückkehrwelle jUhr abends geöffnt 
die Beratungsstellen einem' gänglich ist. 


Schon in den frill 
genstooden warteten 
Soldaten auf die Oel 
Tore des neuen Zenti 
wohl bekannt war. d 


- » *■ ! •; 
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Unseren lieben Eltern 

Apotheker EWALD SCHMIDT and FRAU 

die herzlichsten Glückwünsche 

zum 40. Jabüäam der Apotheke 

Familien 

ZEEV u. Dr. MOSCHE SCHMIDT 


in seinem neuen, deutschsprachigen Kaborettprogr 
AKTUAUTAETEN - SATIRE — MUSIK 

.SCHWAMM DRHEBEI 

■Musikalische Begleitung: KURT NL\SS K3TCH0 


MORGEN, IA — 


Haifa, Ans** 


Moz. Schabb. — 23. ZOA Haus Tel-Aviv, 2 Vorst' 
and 8,15 Uhr abds. —— Karten: Union Dizengoff 
Sie sehen und hören gut von eilen Plätzen 

SOVA-BERGER 
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iSRAEL NACHRICHTEN 



DIE INFLATION SEHER 




v,'-Khans Strassen Ist resplaues für eine Anhebung vor- sieb ebai keineswegs mit der- 
t . 1 Wochen ©in Yer- gemerkt waren. Damit werden selben Dfnamik verändern wie 
: i. c ®- oeoor Art zam erstenmal innerhalb .von die. Preblandschaft. Diese Bc- 
’■ laos® Reiben war- fünf Jahren alle Beschäftigten iwegung bei den Preisen aber 


die BRrm 






*■; lange ««nen tot- ranf Jahren alle Beschäftigten wegnay bei den Preisen aber Das «*w«ste Problem des Von EDWIN ROTH Kein konservativer Premiernii- 

? **• ' c * nma V*’ ne Lohnerhöhung er- berührt nicht nur die direkt konsarativen britischen Pre- -—..—---_-_—im mm nis,c ' r hat jemals das Pfu=d ab- 

iwslrcufön Haj teste)- halten haben. Aos&erdem bfet- Betroffenen, wie zom Beispiel mknninisters Edward Heath im gewertet? Die Ia bour-Partcf. — 

stehen und da- beo die Preise für eine Reibe die Taxifahrer und ihre Kon- EndstacGmn seines Wahlkampfes tiven britischen Wochenschrift duttion und Kinos) die Erhö- die Partei der Pfnndabwertunc! 

“mal garae Strassen- von Grondoahrnng?mitteln, den — die einen, weil sie für die Wahlen am Donnerstag, „The Econoxnist” muss England hung des Jahrescehalts seines — kann nichts tun. um Preist 

■ • acfciensi Nemand die sejt 1971 festgelert sind. nicht mehr fahren können, die den 2$. Februar sind die völlig für 1974 mit einer Inflation von Generaldirektors John Davies erhöhenden zu' verhindern. Wir 

■. Äetn “} 5 Seahnt, dass bis Ende des Jahres eiagefro- anderen, w«! sie deshalb we- präzedendofi katastrophalen of- mindestens 15 Prozent rechnen, von 55,000 Pfund auf 65,000 können cs. und wir werden es 

.so vklcTaxh bat. ien. oiger za verdienen bekommen. Cziellcn Ziffern der britischen Doch die meisten britischen Pfund... m." 

, bis dahm Schlangen Um diese miftelgrosse Insel Eine Falle aber hat sich Inflation,, die seine Reg**rnng Wirtschaftswissenschaftler — Zum grössten Aerger der Unter der Hcath-Regisnim» 
«i-Posten. zu sehen der Stabilität herein aber war Warschau selber gestellt — mitten im Wahlkampf veri-ffeut- auch Konservative—prophezei- konservativen Partei brachte wurde das ..irn Kurs Gleitende” 

' 1 ^™° ' d3S aac ^ vor ^ eB Jetzigen Beschlfts- durch seine sichtbares Erfol- lieben musste, weil ihre Veröf- en, jetzt, dass die britische To- das Fernsehen der unabhän-«tatsächlich ständig sinken - 

vo ° Fahrgästen ge- sen schon schleichenden Schrit- ge. Vor drei Jahren, bevor Par- fentlichung. nicht verschoben flation in 1974 bedentend mehr gigen offiziellen British Broäd- de) Pfund um Ober 20 Prozent 

v v ttS '"■ aoclMS teure . r geworden: teichef Giere Je antrat, gab es werden konnte. Laut diesen of- als 15 Prozent erreichen wird, Casting Corporation anlässlich abgewertcu 

- * -t Verhältnis hat sich Post nnd Telefon./ FlugbDIets in den Schaufenstern “ nichts* 4 . fizieilen britischen Regienmgs- und dass ihr wahres Ausmass der offiziell veröffentlichten Weitere Wahlkampfmunirion 
- ' ail( v ren °^ er . Dkustl^istimseo wie und das Publikum war verbit- Ziffern -— die wahren Tatsachen noch nicht abztisehätzcn ist. britischen Inflaiionsziffern mit- für die Latour-Partei sind die 

--_ tetzt Schneiderarbeit. - Zn dem dür- tert. Im Vergleich zn diesem, sind bedentend schlimmer! — Gleichzeitig mit diesen Kata- teD im Wahlkampf eine Sen- enormen Erhöhungen der Profi- 

• < * a ’ aJs _^' areo _ M fen nach der seit Ende des grauen Bfld von damals sind haben sich die britischen Ein- strophenriffern veröffentlichte düng über die katastrophale te britischer Lebensmittel- 

it vom Himmel ge- teteten Jahres gehenden "ela- heute die Schaufenster gerade- zeih au delsp reise wahrend des die britische Lloyd's Bank fei- Erhöhung der Preise sehr Grosshändie?. und anderer bri- 

keme Lerne, die stiseben Preispolitik“ sogenanu- zu strotzend voD. doch mit Din- Jahres 1973 um 12 Prozent er- ne der vier grössten britischen gewöhnlicher, einfacher Kinder- rischer Kauficute, im vergan-e- 

- J* 01 *“- . . te Marktneuheiten teuerer au- geo. die für einen grossen Teil, höht, und die Lebensnrittclprei- Baniin) ihren Jahresbericht. in bekleidunc. Der Preis desselben nem Jahr. 

. cris sind eines der ® et,ote ® "“«rdeu als die bishe- ihrer Betrachter zu teuer und se ran 20 Prozent. dem sie stolz verkündete, dass Kinderleibcbens erhöhte sich io Wilson behauptet, der brftf- 

‘ ' Beispiele dafür dass "?*? , T€D ‘ ^ ^ Metzgerei deshalb, genauso unerreichbar Die volle Auswirkung der öl- j er Reingewinn dieser Gro's- zwei Jahren von 1.50 Pfund auf Ische Beitritt zur Europäischen 

- ‘jode Januar und teil- WlnJ also e,nc . Wurstsor * s5nd - a > wS «n sie - damtüs. fcrise ist in diesen Ziffern noch bank in 1973 von 74 Millionen 2.65 Pfund. Eine Kinderbose j Winschaftsgemcinscbaft habe 

. h erst seit Anfang verkauft al* eine gar nicht da. Was frustriert nicht enthalten. Pfund im Vorjahr auf 130 Mil- aus Baumwolle verteuerte sich j .-inen grossen Teil der britischen 

- i Polen etwas grüod- scho ® bci * ,rit f falk es d,e " eigentlich mehr? Mancherlei . . .. _ lionen Pfund erhöht wurde, — io zwei Jahren von 1 Pfund j Preiserhöhungen — verschuldet 

: irtlEL aJ-Mhe S **?***?? deD ? UmS ^ eiK Profiterhöhung von auf 1.75 Pfund. Ein Kinder-1_ besonderTL enormen Er- 

■ erhöhuugeo, die Mi- A ^ ^ d “ v“ S ? mmtrac h,erail ‘ * ^ustaLi SdTdte 75 Prp2cnt im vergangenen mäntelchen aus einfachem Ma-j höhungen von LebeniraiUelprei- 

dent Jaroszuwfcz ^ger Teuereng. # kinde tucht mehr so gauz ge- ? e ? ? Aoh ^ n Jahr. Die anderen brtischen leria! verteuerte sich in wei sen. Er versprichL dass eine La, 

r verkündet hatte, ha- ®^^ r ° hoe d:e . ]aSSeSL J St '^ T* £. Grossbanken hatten ähnliche Jahren von 2.05 Pfund auf 3.30|bour-Rceicrung versuchen wird. 

PEkrp. «e Polen den AHtag *L- ^ 1°° ********** Profi(erhöhtmgen. Pfund- Der Grössten dieser Er- dre Bedingungen der britischen 

^ eslztlz ^ ssÄÄt ^ ■” - 

“ a; t «macht, dass siesich ^ nt man hier uicht — ist al- teichef selbst, dessen Popnlari- glaubliche Katastrophenrate rien kommt, verkündete das gt-] d • ~%+rZnd}»T»ln 

nfahren buchsteblich ^..Augenschein nach klar, tat bis dahin ungetrübt war, von 35 Prozent Im Jahr bat gantisebe Bank-Unternehmen, r ^ . E ? d ^ d sc . 'erhandJungen 

- t ^ Ä oicht-wchojtwü-d. Um te seriösen Unseren- (Mühlen. Bäckereien. Fitapro-j ^ ^ . p BBC-Fem- ;en) TST Mif Witt 

-1 len. ■*» ■ • v| ■ i |v • -m . Ä „ ^ , | iehsendang sprach, erhöhten durch eine Volksabstimmung 

---- Mntter eines deutsehen Diplomaten opferte iäi^H 
Ss£SE ihr leben für die Rettund von Juden ääsSIS 

. n Samstagabend im MMMJ. UVAJUli XVU UiV T d britischen Regienmg. ist cs nicht DcIlZlt ,r ? cnd ^ CU1CS 

nicht 30.000 Zloty um- Im Sommer 1942 stand eine, Von HA1M MASS ]sehen Schutzengel. Die Faml- überraschend, dass die Bergar- !,chcn Industriesiaates ^ wird 

ie sonst, sondern 4500. kleine Menscbengruppe auf ei-| ■■ ■ ■ ■■■—■■ ■h—JU h. J— I Be Reiss aus Marburg- kam spä- heiter die ihnen an gebotene 16 ^- uic neue bnüsche Regierung 

..instnrz «Mt Bände, n™ nbgefc^en MttteL 'te» Chorgessn, n^ Als Botschafter nnd ^te als Ge- £j» 


Von EDWIN ROTH 
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Mutter eines deutschen Diplomaten opferte 
ihr leben für die Rettung von Juden 


Von HAEVI MASS 






üpsy“-täden der Haupt- abgesenkt wurde. Die wenigen ^ Jerusalem Du hoebgebau- schildert. Aus Augenzengenbe- Eine Jugendfrermain der Ver- ehema J^ Prenuermmister Ha- L ‘ ‘ , . /“ 

Raufen. Iu der eretea Teilnehmer bei dem Begräbnis te Stadt, ich wollt icb wär’ in oichten und kontinenteweiten storbenen. die jetzt in den USAj roW WBson hat Prem/erraini- _ - • p 

den neuen Preisen — darunter ein Angehöriger Dir”, erschallte es über dem Recherchen hatte er alks re- lebende' Greta Rapp, wandte ster Heath angeboren, den . . .. ‘ „ t . h 

. jemand, hier fühle der deutschen Wehrmacht — einsamen Friedhofgelände. Es Ikonstruiert. sic’ an den Jad-Wasehem-Aus- Wahlkampf einen vollen Tag - „ 

vio B'eraein Mff- warfen verstohlene Blicke um war die EffüUong eines letz- Marie Louise Hemel, <He den scbuK zur Ehrung der Gerecb- Ian - 70 unterbrechen, damit ^ ‘ ‘ • ' 

■ - vd nicht wie in - «nem geh.' D amals konnte man im ten Wurpcbes der Verstorbenen. Nürnberger Gesetzen nach mit ten der Nationen, mit dem Vor- **cath gemeinsam mit Wilson, ' 1 . . . / 

t (Se Leute kommen Grossdentschen Reich nie wis- Zweianddreissig Jahre spät« einem Nichtarier — dem Va- schlag. Frau Hensel posthum m * f dem liberalen Parteiführer ‘ ^ 

im zu kaufen, sondern sen. Von wem man bespitzelt standen die beiden Söhne der ter von Kurt und Martin — als Judenretterin zu ehren und Jentrwv Therpe, sowie den Füll- , SL - . 

- webend die Stände Zn . Frau, die sich in Gestapo-Ge- verheiratet war, lernte während auf ihren Namen einen Banm rern des Gewerkschaftsblindes. ™ . n ' a -, ^ , 

«- Dk kleine Trauergesetlsdiaft ffngms erhängt hatte vor einer eines Kuraufenthalts am Bo- in der „Judenretrerallee” in Je- des Induslriellenverband« und ™ nt -rsenu[ ^mer zeit seit dem 

. am verräterischsteo hat j, aöe anm Grund, vorsichtig zn kleinen, offenen Grube in der deu«e in einer Herberge eine rnsalem zu pflanzen. Der Bot- der Entiohnungsbehörde eine _ . ‘j; 

- Ser im Arbeitszimmer srilIi denn Marie Louise Heusei, AHee der Gerechten der Natio- Familie kennen, die sie am Ans- schafter Israels in Bonn. Elia- Konferenz mit den Führern der j* ' p _ . . , ^ 

zemmisters Bartoszei die ; Q diesem Sarg lag, hatte nen. an der Gedenkstätte Jad sehen unschwer als „nicht- shiv Ben Horin. folgt* den Söh- Bearbeiter Gewerkschaft abhal- ■ '■ J •*/' R „ n .^ 

Jagen, der für. die durch Erhängen in einem Waschern zu Jerusalem, und arisch” erkannte. Bald konnte nen in Deutschland die entspre- halten könnte, um den Bergar- . “ 


:ch in Polea höher als een zu können. Dann wäre ihr wesenden mit der rotbrauen, erkennen nnd versprach, bei der erwähnte Kurt Hensel das 1967 soa hätte dieses öffentliche An- ? u ? ena "'■ tracntc ‘ cr 

■ Tin i ciB w i olli» TJflrKrt» •__ ä.lj __>__ Cnt* Flucht .über die Grenze bebilf- in den USA veröffentlichte Ruch «ehot nicht epm^rhi wenn en i-Cbcr Kcgiorialionus' bcstetlt. 


■ abCT wurde nicht so 1 eine in der Wehrmacht diente, sei waren eigens aus Deutsch- gleichen Ort, die Frau Hensel in dem auch das Schicksal des n ?r solchen Konferenz ihren Ur ; ^smerer MDd allgemein 
•om verbraucht wie gc- jzum Teil jüdisebr Abstammung fand gekommen, nm dieser leichtgläubig in ihr .Vertrauen Marburgers Dr. Hermann Reiss Streik beenden oder zumindest bekannt. Diese konservativ« Re- 
h. Da standen nSuüich waren. Sie. die Nachkommen posthumen Ehrung ihrer Mut- zog, erwies sich als hinterlisti- beschrieben wird, den mit sei- auf einige Wochen aufschieben ^ crun? hat v - r- 'V cht ' den ° au !’ 
Fabr*en dfc Arbeiter des beröhmten jüdischen Kom- ter beiznwohnen. ge Nari-Denunriantin. Die plötz- ner Familie zu retten der Mut- würden. li«rrus zu adoptiereni — doch 

-anal um ihre Masdjinen ponisten -Moses Mendelssohn, DRAM.4 AM BODENSEE ]kh , ^“-hende Gcrtapo ver- ter Kurts und Martins misslang ohne den Mir und die Schlau- 

und diskutierten. Das setzten ihre ganze Zukunft in ba t tete Jüdische Fa- - eine Tragödie, die auch ihr Doc h Heaih lehnte diese«. An- hc,K d i L ' s Konsequent durehzw- 

Igerät im Mi n i s t erium ihrem von Hitler verpesteten Zwei deutsche Diplomaten — aQC ^ üiren deut- zum Verhängnis wurde. gebot ab. sv’eil er meinte, die j fC ^ ren '. . . 

reprtrieit wki cin emp- deutschen Vaterland darauf,. Botschaftsrat. Dr. Helmulh ..me iBkirtT errrnnneu .'Annahme würde einer -Ge- In diesem einzisanigeu Aanl- 

rer Seismograph. dass ihr Geheimnis bewahrt Rückriegel nnd Erster Sekretär flUULr AnllUI uta I UnDtn | sichhn-erlust” für ihn bedeuten. v ^T/? c ‘ !en 3 C V 1Tlei ' 

er geworden und Erdöl- blieb. Beim Versuch, einer jü- Oskar Baier, von der Deutschen Kürzlich g^ph ^ ^ 5 - norc j- ^ i un S CT Ass «sor »“•tr er|<Thorpe akzeptierte). Tatsäch-‘^ n . '' . e ? 1 . n “ r sc " werÄ 
ilsse vom Benzin bis zu diseben Familie die Flocht in Botschaft io TeJ-Aviv, die bei hf _ l - c .T. f . n -r. , beim Berliner Landgericht Bei- lieh haben die Bergarbeiter ih-1 Ze !! l ’f*. .' 151 K ' e ' n n v u ™ 

zoffwären, ftn»r Gast- die Schweiz zn ermöglichen, der erschütternden Feier anwe- ^ sozialdemokratische Politiker sitzer m cinem Krawallprozess ren ihren Streik bereits geuon -1 st, " ,]crn Hwt nn ® 

Taxis, und Busfahrten war die Mutter von den Gesta- send waren, kannten die Ein- Vollendung seines UD< * 208 SJC ^ sc ^ op damals den nen. denn eine von Heath er-{ . n niir . :;^UIT, » 

Afkohol. Zugleich sind po-Häschern überrumpelte wor- zelheiten des über drei Jahrabn- ™ ~ Zorn von Goebbels zu. Als Rieh- r.annie Kommission wird ihnen j " cmc<!r . u3RC * ,, ' l,t . !f' n . 

igs. gestaffelt bis 1975,- den und hatte den Freitod ge- te' zurückliegenden Dramas am -jV. „ - p_ - ter durfte er nach der „Macht- nveifellos riel mehr Geld ge-: S^rmgere ».rebeli . remier- 

Jgene- Lohnerhöhungen wählt, um ihre Söhne nicht ins Bodensee ^euau. Ihr Kollege Unrversjrätsorofessnn? des ergreifung" nicht fungieren. Da- cn. als sie ohne ihren Streit: 1 mmurer von EiiglanL wir der- 
worden für diejenigen Unglück zu stürzen. Kurt Hensel,- der jahrelang an „ . ... . , T h . mals half er als Anwalt vielen ernahen hätten. Aber Heaih be- i :cn, ^ e 1 ‘ e " er , ' ‘ nner 

a, d» ursprfingtidr erst Jetzt stimmte der kleine Krefe der Deutschen Botschaft in Tel- „ Verfolgten des NS-Regimes. In steht anf dem Wahlkumpfmär-! w . er ^ cn - Ee 

Auslauf dieses Fnn^jafa- der Trauernden mh lauter Stirn- Aviv gedient hatte, a n f angs als der gesamten Kultunveit wurde chen. dass er dem Urteil dieserj n, £ er »n eliebt sein uir es 
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»in 19.90 Uh» 





» Verlängerung der Versicfterungszert auch für altere 
Personen möglich 

* Entschädigung für wegen Krankheit und/oder Unfall 
nicht ausgenutzte Rückfahrkarte 

* Wettere Vergünstigungen 


Information und Asgistration: Im Hauptbüro der Kasse, TeT Aviv, Balfour Str. 10 (zwischen 8MJ und 1230 vormittajp) 

ln allen übrigen Zweigstellen »Jer Kasse wahrend der üblichen Bürostunden, sowie bei 

. j<a Jnlmtanfttn- 


IZorn von Goebbels zu. Als Rieh- r.annie Kommission wird ihnen! c c . , ~ 

ter durfte er nach der „Macht- nveifellos viel mehr Geld ce-: Jvrinoere *.tebel . remier- 

ergreifung" nicht fungieren. Da- cn. als sie ohne ihren Streik 1 | T1 »^‘ srer ' on E'iglam wir der- 
mals half er als Anwalt vielen ernahen hätten. Aber Heaih be-1 :cp,, ^ e 1 ie " er ‘ / nner 

Verfolgten des NS-Regimes. In steht anf dem Wahlk^mpfmär-! w . er ^ cn - e r |!" 11 ! 

der gesamten Kultunveit wurde chen. dass er dem Urteil dieser j n '^ er I,n ,el>! sem '^ ,r ^ S 

er in den 60-er Jahren bekannt, unabhängigen Kommission nichr{“ er andere... 
als er als SPEi-Bundestagsabge- vorgreifen kann, und dahir} -*&£&&** 

ordneter eine flammende Rede nicht sagen kann, dass die Berg-j 
für d. Verlängerung der Verjäh- leute mehr erhalten Werden .—:. 

mn gsfrist zur Verfolgnng der obwohl er bereits öffentlich ver -1 & « 

Nazi-Verbrecher hielL Der pro- sprach, die Entscheidung derj S B £ U T E § 

minente Jurist war eine Zeit Kommission würde zum 1.: || »'ERLOSUN G B 

lang Ministerialrat im hessi- März (dem Anfang des. neuen! n ^uf.\lH.\P.\-J 7 S A 

sehen Justizministerium, später Tarifs für Bergarbeiter) rückda-; «j »in 19.911 Uh» g 

Senator für . Kultur in Berlin. tiert werden. w S ■ 

Als der massgebertdste Jnrist Heath sagt, das« nur Anslän- Sb— wjipmwjiI 

der SPD hat er seit der Zeh der — vor allem 'die Araber — 
des Parteivorsitzenden Kurt für die britische Inflationskaia- 
Scbmnacber wesentlichen Ein- Strophe verantwortlich sind. Ais 

Aus? Tnf die Gestaltung der Jn- Antwort darauf verbreitet d. La- _ __ __ 

stiz iu Deutschland gehabt. Vor bourpartei einige Sätze. cL Heatb „ j. , linro ■ % 
dem Vcrfassuagsgerichtsbof in im letzten V/ahlkampf im Juni KoJIrtltrtrei ,MOCrA 
Karlsruhe hat er «richtige po- 1970 sagte, und die vfcl dazu HERZOA PITUACB 

litische Fülle, auch im Latere»- beitragen. Heath an die Macht empfiehlt ihre 

se von Verfolgten, mir rbetori- zu bringen. woblscbmeckendeo: 

scher Gewandtheit und grosser Damals sagte Heatb: „Von c^ese-, ScüofeoiBöen- 

Scbärfe vertreten. jeden 5 Pfund, die Sie aosse- j Srtchan^^ld > reSSu& 

Arndts Vater, Adolf Arndt ben, gebt ein Pfund auf Impor- I aeburtstasstoeten ®it 4 m- 
seu n war ein bekannter jüdi- te ans dem Ansland. Doch als J ^^ereS^^^ve^m“' 
scher Jurist, bei dem übrigens Resultat der- Pfundabwertung 1 eakassz stk. l-:f 
der jetzige Bnndespräsident spä- Hm November 19fi7> erhöhten j? catttvw. 


ter in Marburg promr»’ «enc i*Vh die Koste*- -m'-ier Importe; j 
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Afrikaner sind über höbe Oelpreise erbittert 


Es ist io den letzten Wochen 
deutlich geworden, dass die afri- 
tanischen Entwicklungsländer 
ehrte eigene Oelvorkommen weit 
stärker von den neuen Oelprei- 
sen betroffen sind als die Indu¬ 
striestaaten, da sie ans ihTen 
ohnehin knappen Deviseovorrä- 
ten nicht nur höhere ölrech nun- 
gen, sondern auch für die be¬ 
trächtlich teurer gewordenen im¬ 
portierten Industriewaren mehr 
be zahl en müssen. 

Nach Angaben der Organisa¬ 
tion für die afrikanische Ein¬ 
heit (OA U) in Addb Abeba im¬ 
portierten die 42 Mitglieder ces 
Siaafenbundes im vergangenen 
Jahr für 350 Millionen Dollar 
O ei Produkte bei einem Durch¬ 
schnittspreis von 3 J Dollar pro 
Barrel (Fass). Nun müssen die 
afrikanischen Länder nach den 
Oelpreiserhohungen gemäss 
Schäftungen der OAU etwa ei¬ 
ne Milliarde Dollar für die Oel- 
importe aafbringen. Diese Oel- 
rechnung, gekoppelt mit des 
neaen Preisen für industrielle 
Fertigprodukte, wird die gesam¬ 
te Handelsbilanz des Konti¬ 
nents tief in die roten Zahlen 
stürzen. 

KEINE 

PREISKONZESSIONEN 

Bei den beiden afro-arabi¬ 
schen Konferenzen, die in den 
letztes Wochen in Kairo und 
Tripolis stattfanden, hatten die 
afrikanischen OAU-Länder ver¬ 
sucht, von den ölproduzierenden 
arabischen Ländern.Preiskonzes¬ 
sionen für das Rohöl zu erhal¬ 
ten. 

Eine solche Sonde rbehand- 
lung hatten sich die afrikani¬ 
schen Länder erhofft, nachdem 
sie mit dem Abbruch ihrer di¬ 
plomatischen Beziehungen za 
Israel im vergangenen Jahr ihre 
Solidarität mit der arabischen 
Sache unter Beweis gestellt hat¬ 
ten. 

Der Generalsekretär der Are-j 
bischen Liga. Mahmoud Riad, 
hat diese Hoffnungen allerdings 
in Tripolis zunichte gmadt, 
indem er erklärte, dass den Afri¬ 
kanern keine Sonderpreise ein¬ 
geräumt werden könnten. Die 
Konferenz sprach immerhin 
Empfehlungen ans. tfie der En¬ 
de Februar in Addis Abeba zn- 
sammentreffenden OAU-Mini- 
8ten-at5tagung unterbreitet wer¬ 
den sollen. Die Minis terrats- 
tagung soD ein Gipfeltref¬ 
fen arabischer und afrikanischer 
Staatschefs vorbereitea, welches 
nach Angaben von Mohammed 
Sahnoun, dem Delegierten der 
Arabischen Liga für afrikanische 
Angelegenheiten, in der zweiten 
Aprilhälfte — voraussichtlich in 
Kairo — stattfinden soll. 

Die wichtigsten Punkte der 
Empfehlungen der afra-arabi¬ 
schen Konferenz von Tripolis 
sind gemäss einer OAU-Verlaut- 
baruug die folgenden: Es sollen 
Massnahme - ergriffen werden, 
um den axrikanischen Ländern 
die Rohöuiefenmgen zu „best¬ 
möglichen Bedingungen’* zu er¬ 
möglichen. In Zusammenarbeit 
mh der Arabischen Liga, der 
Organisation arabischer erdöl- 


prodnaerender Länder and der bischen Länder das Rohöl &■ 
Opec soll eir Plan für den Ban rekt liefern sollten unter Aus- 
von Raffinerien in den OAU- scbalzoag der Oelkonzerne. Die 
Staaten ausgearbeitet werden. Errichtung eines eigenen afrika- 


Ein afrikanisches .Jelmstitut 
soll geschaffen werden, während 
gleichzeitig ein Zentrum zur 
Ausbildung von afrikanischem 
Personal für die Oelmdnstrie ein¬ 
gerichtet werden soll. 

ARABISCHE 
ENTWICKLUNGSHILFE 
Afrikanische Delegierte haben 
in Tripolis jedoch ihre Enttäu¬ 
schung darüber ausgesprochen, 
dass die von den arabischen 
Ländern gegebenen Versprechun¬ 
gen von Entwicklungshilfe bis¬ 
her keineswegs einen Ausgleich 
für die neuen hohen Kosten von 
Rohöl und dessen Produkten 
bilden. Dieie Klagen sind auch 
nach der Entscheidung der ara¬ 
bischen Länder für eine Erhö¬ 
hung des Grundkapitals de- neu- 
geschaffenen „Arabischen Bank 
für landwirtschaftliche und in¬ 
dustrielle Entwicklung in Afri¬ 
ka” zu hören. Das Arbdtskapi- 


nischen Oelcransport- und -ver- 
teilungssystems, wie es der su¬ 
danesische Anssenminiter Kha- 
Jid in seiner Eigenschaft als Vor¬ 
sitzender des OAU-Komiiees für 
Oel fragen vorseblug, wird an¬ 
gesichts der am Weltverb rauch 
gemessen geringen Oelmengen, 
die die afrikanischen Länder ver¬ 
brauchen, kaum möglich sein.' 

Für einzelne afrikanische Län¬ 
der machen sich bereits jetzt die 
enormen Preissteige ran gen in ei¬ 
nem für die EntwiciJungspla- 
nung alarmierenden Ansmass 


unrealistisch geworden sei. Ken¬ 
yas Wntschaftswacfastomsrate, 
die durchschnittlich bei 7.4 Pro¬ 
zent lag, wird nach Schätzun¬ 
gen des PI anungsministeri ums 
innerhalb der nächsten zwölf Ms 
18 Monate auf Noll rinftm . 
Es wird für Kenya und andere 
afrikanische Entwicklungsländer 
ohne eigene Rohstoffvorkommen 
über kurz oder lang zudem not¬ 
wendig weiden, mit Importbe¬ 
schränkungen Devisen einzuspa¬ 
ren, die für die Bezahlung der 
Oelrechnnngeu benötigt werden. 

Mit Bitterkeit wird auf afri¬ 
kanischer Se*u zudem fest ge¬ 
stellt, dass aoeh die Oelbykotte 
gegen die von weissen Minder- 


bemerkbar. Ein .-'nrecher der ke- beiten regierten Länder des süd- 
□yanisefaen Zentralbank zum-liehen Afrikas ohne Erfolg gc- 
Bcispiel hat erklärt, da$9 unter blieben sind. Südafrika sah sich 
den neuen Umständen der ge-(nicht einmal genötigt, eine Ben- 
samte Fünfjahrplan des Landes lanrttionierang einzuführen. 


Verschärfung der ideologisc 
Gegensätze in Belgien 
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Das WaMfteber in Bellen Von Hermann BLEICH i betrieb im Energ 

steigt. Die Parlamentswahlen, -- j grundsätzliche S 

die am 10. März stattfinden, fal- anf absehbare Zeit nicht mög-, liberalen Partei n 
len in eine Zeit, in der sich das' lieb ist, weil das neu zu wfih-jherein klar: die 


Land als Folge der Energie¬ 
krise grossen wirtschaftli¬ 
chen Schwierigkeiten gegen- 
übergesteßt sicht Man rechnet 
im laufenden Jahr mit einer 
Preissteigerung von mindestens 
10 Prozent und einer beträchtli¬ 
chen Zunahme der Arbeitslosig¬ 
keit Mit dieser Problematik vor 
Augen haben sich die Parteien 
in den Wahlkampf gestürzt. 


Die Sozialisten haben über 


lende Parlament keine verfas-ilen zögerten und 


- ,»*91 

-dato» 
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Ein Ministerium mit 
arabischem Minister gefordert 


Die arabischen Knessetmit- 


tal der Bank, die am 1. MäraJS ,ieder ™ der Maarach-Frak- 
eröffnet werden soll, wurde von i ^ schlugen in einer Zusam- 


ursprünglicb 195 auf 500 Mil¬ 
lionen Dollar erhöht. Gleichzei¬ 
tig stellten die arabischen Lan¬ 
der einen 200-MiUIonen-Doilar- 


menkunft mit der Ministerpras;- 
dentin vor. ein besonderes Mi¬ 
nisterium flir arabische Angele¬ 
genheit unter Leitung eines Ara- 


Fonds für die afrikanischen Län-; her re cinzusctzen. Sie sagten, es 


glieder betonten in dieser Unter¬ 
redung. dass ihre Zustimmung 
für ein Kabinett unter Leitung 
von Golda Meir gesichert sei, 
aber ein ■ besonderes Ministerium 
für arabische Angelegenheiten 
würde die Zusammenarbeit zwi¬ 
schen der arabischen und der 


sungsgebende Versammlung sein} einer Zwischenlö; 
wird. Uebrigens bat auch die' einer eneßn 2 
grosse christlicb-sozäale Partei}zwischen Privat¬ 
in “ besonderem Masse mitjtiative. Die Sa 
„sprachlichen” Schwierigkeiten die Schlacht verf 
zwischen ihrem flämischen und 
wallonischen Flügel zu feämp- Die Verschärft 
fen, wodurch ihre politische Po- gischen Gegensä! 
sib'on als Verhandlungspartner verbeisst nichts 

geschwächt wird. künftige unerlä 

«ucwbwh u*uwi , Im Lanf der gegenwärtigenj 
ihr WahTprogiamm einen Par- ■ Krise in Be'gien sind bauptsäch- ■ . 8 . . . 

lieh ideologische Gegensätze ™ 1 ” 
bervorgetreten. Die bisherige; ^ Arrneereforn ; 
Drei-Ärteien-Koalition mit Be-l^^^^ 1 
teiligung von Sozialisten. Katho-J ° 
liken o. Liberalen unter Leitung 1100 
des sozialistischen Regierungs- 
Verlangen nach der GrQdung j chcfs Leburton fiel auseinander, 
staatlicher Unternehmen. Im als das sogenannte Ibramco- . . 

Gegensatz dazn verteidigen die • Projekt zum Bau einer belgisch- _.* assu0t 
Lftiralca to Prinz* <ta w-j-- ™ |fruhn ' ZU5 ”™ 
vatinitiative und Unternehmer -1 
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teifcongress endgültig beschlies- 
sen lassen. Mit dem Ziel einer 
„Demokratisierung der Wirt¬ 
schaft” liegt die Betonung anf 
einer strukturellen Reform der 
Energieversorgung und dem 


endgül 
sierung des 
dem Programm, 
sen Fragen »’lrft. 


... ■ wS 

■ >..ü 

J 


freiheft. 


der zum Oelankauf bereit Wie 


man von afrikanischer Seite hö¬ 
ren kann, besteht noch grosse 


wäre besser, wenn an der Spit- jüdischen Bevölkerung verstär- 


zc eines solchen Ministeriums [ ken. 
ein Araber stünde, aber wenn. In 

Frau 


Sorge darüber, zu welchen Kre- j beschlossen würde, einen jfldi- 
diibedingungec die arabische ‘ sehen Minister einzusrtzen, sä¬ 


arbeiten 


Entwicklungsbüfebank 
wird- 

Wenig Hoffnung auf eiae un¬ 
mittelbare Realisierung besteht 
für die Forderung einiger afri¬ 
kanischer Politiker, dass die ara- 


hen sie keinen besseren, als 
Scbmoe) Toledano, der an der 
Spitze der arabischen Abteilung 
im Amt des Ministerpräsidenten 
steht 

Die arabischen Knessetmit- 


der Unterredung machte 
Golda Meir klar, dass 
man in d. Regierung, die in der 
nächsten Woche <L Knesset vor¬ 
geschlagen werden soll, keine 
weitgehenden Aenderringen vor¬ 
nehmen könne. Jedenfalls 


Die kleineren Sprachertpar-« 


persischen Ölraffinerie am Wi¬ 
derstand der liberalen und. ka¬ 
tholischen Revierangspartner ge¬ 
scheitert war. Mit der Verwirk¬ 
lichung dieses Projekts sollte 


teien io den einzelnen Landes -1 das erste grosse Sta atsuü t crn eb- 


teüeu sorgen dafür, dass der 
klassische Sprachenkampf Bel¬ 
giens nicht in Vergessenheit 
gerät Sic sind sieb einig in dem 
Wunsche nach dem Aufbau ei¬ 
nes Föderativstaates mit Flan¬ 
dern, Walloniro und Gross- 
Brüssel als Komponenten. Dazu 


läge Berechtigung für ernste Er- wäre .allerdings eine Verfas- 


bleibt sehr zwei 
Neuwahlen eine 
Lage bringen 
nach den jün<fste 
tersuchungeo eru 
ne grossen Vers 
politischen Kräf 
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men in Belgien geschaffen wer¬ 
den. für das sich die Sozialisten 
kräftig eingesetzt batten. 

Der Widerstand der Liberalen 
und der katholischen Koalitions¬ 
partner hat einen ideologischen 
Graben zwischen den grossen ( 
belgischen Parteien auf «rissen. verlangen 

Es geht wesentlich um die Fra- TEKA SAF1 
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WOHIN Sie 


wägungen des Vorschlages vor.l sungsindenmg notwendig, die> ge „Privatinitiative oder Staats- Bestc - 
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f HAIFA, „Armon* - 
Heilte, Do., 2S2-. 1.45 Uhr| 

S K arten bei Knpax - Haifa," 
Herzlstr. 20. 

Auf dem Carmel: 

I Garber. TeL 84777. 
CHOLON, rfima 0 , 

Moigen, 13 „ 9.00 Uhr 

8 BEER SCHEWA, „Chen”, 

8 Freitag, S.".. 9.00 Uhr 

§ Karten in Tel-Aviv: 

Tel. 31688 
und andere Büros. 


Die Bombe war fertig. 

Falls jemand auf den Auslöser trat oder sonrtwi* 
Druck auf ihn ausgeübt wurde, zersplitterte die Glüh¬ 
birne, die beiden zerbrochenen Stab’sacgebidetter 
würden zusarnmengepresst, und der elektrische S ; rom¬ 
kreis der Batterie schloss sich. Mackensen traf noch 
eine letzte VorsichtsmassregeJ. Um i.u verhindern, 
dass die exponierten Blatteile der ataolsaege zur glei¬ 
chen Zeit das gleiche Stück Mevall berührten, was 
ebenfalls den tödlichen Stromkreis geschlossen haette. 
zog er alle sechs Condome über den Auslöser — 
einen über den anderen, bis er durch aebs Schichten 
dünnen, aber isolierenden Gummis gegen zufällige 
Berührungen mit leitendem Material geschützt war. 

Die fertige Bombe verstaute er auf oem Bodcr des 
Kleiderscbranks — zusammen mit- dem restlichen 
Draht, der Metallschere und den Klebestreifen die 
er brauchte, um die Sprengladung an ./Uliers Wa^en 
zu befestigen. Dann bestellte er sich noch mehr Kaf¬ 
fee, um wach zu bleiben, und blieb am -ensier sitzen, 
wo er Millers Rückkehr auf den Parkplatz ahuvrien 
wollte. 


Er wusste nicht, wohin Miller gefahren war, 
und es interessierte ihn auch wenig. Qcr Werwolf 
hatte ihm versichert, dass Miller keine Hinweise auf 
den Aufenthaltsort d«s Fa e lschers entdecke" konnte — 
das genügte ihm. Als guter Techniker, v/ar Mackensen 
bereit, seinen Auftrag zu erledigen und den Rest 
seinem Vorgesetzten zu überlassen. Im übrigen .hatte 
er Geduld; Er wusste, dass Miller früher oder spaeter 
zurückkehren würde. 

Der Blick, zoit dem der Arzt den Besucher muster¬ 
te. war leicht missbilligend. Müler, der Kragen und 
Krawatten hasste, trug einen weissen Nyloasweater 
mit Rollkragen, darüber einen schwarzen Pullover 
mit V-Auschmtt und dazu einen schwarzen Blazer. 
Der Blic des Arztes verriet deutlich, dass er ‘vrlips 
und K-a«n r.ls angemessener für rinen Krarkeuha'js- 
besucfi c r.—st haette. 

„Ihr Neffe?" wiederholte er überrascht. „Merkwür¬ 


dig, ich hatte keine Ahnung, dass Fraeulein Wendel 
einen Neffen hat." 

,Jch glaube, ich bin ihr einziger lebender Verwand¬ 
ter”, sagte Müler. »»Selbstverstaendlich waere ich 
schon viel eher gekommen, wenn ich von dem Zu¬ 
stand meiner Tante gewusst haette. Aber Herr Win¬ 
zer rief mich erst heute morgen an, um mich zu 
bitten, sie zu besuchen." 

„Normalerweise ist Herr Winzer nm diese Zeit 
selbst hier”, bemerkte der Arzt. 

„Er musste ganz plötzlich verreisen” sagte Miller. 
„Jedenfalls hat er mir das heute morgen am Telefon 
gesagt Er sagte, dass er ein paar Tage fortbledben 
werde und bat mich, statt seiner ias Krankenhaus zu 
geben.” 

„Er musste verreisen? Das ist aber merkwürdig. 
Sehr merkwürdig." Der Arzt schwieg einen Augen¬ 
blick lang unschlüssig und fügte dann hinzu: „Würden 
Sie mich entschuldigen?” 

Miller blieb in der Empfangshalle stehen. Der 
Arzt ging in ein angrenzendes kleines Büro. Müler 
hörte ihn durch die offene Tür telefonieren. 

,.Er ist tatsaechlich verreist? Heute morgen? Für 
ein paar Tage? Nein, nein, vielen Dank, Fraeuiein. 
Ich wollte von Ihnen nur bestaetigt wissen, dass er 
heute nachmittag verhindert ist.” 

Der Arzt legte den Hörer auf and kehrte in die 
Halle zurück. 

„Seltsam”, murmelte er. „Herr Winzer hat Fraen- 
lein Wendel seit ihrer Anlieferung jeden Tag besucht. 
Ein ungewöhnlich fürsorglicher Mann. Nun, wenn er 
sie noch einmal sehen wül, muss er aber bald zu- 
rückkommen. Es kann sehr rasch zu Ende gehen ” 

Miller machte ein trauriges Gesicht 

„Das sagte er mir am Telefon”, log er. „Armes 
Tantchen.” 

„Als Verwandter können Sie selbstverstaendlich zu 
ihr. Aber ich muss Sie bitten,' den Besuch nicht über 
Gebühr auszudehnen. Sie ist kaum noch in der Lage, 
zu sammenh sengend zu sprechen. Also machen Sie 
er kurz.” 

Der Arzt brachte Müler einen langen Korridor hin¬ 
unter in den hinteren Teil der Klinik, einer ehemali¬ 
gen Privatvilla. Er bog in einen weiteren Gang ein 
und blieb am Ende vor einer Zimmertür Stehen. 

„Hier liegt sie” sagte er, forderte ?^filler zum Ein¬ 
treten auf und schloss die Tür hinter ihm. Müler 
hörte, wie sich seine Schritte anf dem Gang entfern¬ 
ten. 

In dem Raum herrschte Halbdunkel. Erst als rieh 
seine Augen an das trübe Licht des Winternachmit- 
tass durch den Spalt zwischen den zugezogenen Vor¬ 
hae ngen gewöhnt hatten, erkannte er die geisterhgdten 
Umrisse der Frau auf dem Bett. Man hatte ihr meh¬ 
rere Kissen unter Kopf und Schultern geschoben, 
und ihr Gesicht war so blass wie ihr weisses Nacht¬ 
hemd und das Bettzeug. Sie hielt die Augen geschlos¬ 
sen. Miller hatte wenig Ho ffnung , Jen Schlupfwinkel 
des Faelsehets von ihr zu erfahren. 

„Fraeulein Wendel”, flüsterte er. 

Ihre Lider flatterten, und sie schlug die Angen auf 
Sie starrte : *ia mit so ausdruckslosem Blick n, dass 


sich über sie, um die abgerissenen Sa eb—— - 

hen. Viel Aufschluss gaben sie nicht 
Rosenheim die Rede — möglicherweise' ? « t , 
burtsort Dann sagte sie etwas, das 
in Weiss, so hübsch, so wunderhübsch’ 
in unverständliches Gemurmel Übergin 
Müler beugte sich tiefer über sie.. ■ 

„Fräulein Wendel, können Sie mich 
Die sterbende Frau murmelte noch 
vor rieh hin. Miller verstand nur die ' 
mit einem Gebetbuch und einem Bltm 
der Hand, alle in Weiss und so unschul 
Miller runzelte die Stirn. Dann begrif: 
lirium erinnerte sie sich an ihre Erstkor 
„Können Sie mich hören, Fraeulein W 
derholte er ohne Hoffnung anf eine J 
Öffnete die Augen und starrte ihn ar 
wenig mehr wahr als den weissen owente 
schwarten Stoff des Pullovers und sei 
Jacke. Zu seinem Erstaunen schloss sii 
Augen, und ihre flache Brust hob und 
krampfhaft Miller war beunruhigt und c 
den Arzt zu rufen. Dann trat je eine Trat 
geschlossenen Augen und rollte Über ihi 
nen Wangen. 

Ihre Rechte tastete sich langsam über c 
zu seinem Handgelenk, mit dem er rieh 
stützt hatte, als er sich, über sie beugte, 
sehender Kraft packte sie sein Hand ge 
wollte sich schon losreissen und gehen, ^ 
zeugt war, von ihr nichts über Klaus V 
bleib zu erfahren — da sagte sie ganz de 
nen Sie mich, Vater, denn ich habe ges 
Einige Sekunden lang begriff pr nicht 
liger Blick auf seinen weissen PulJov 
schwarzen Stoff seines Blazers erklaer 
Taeascbung. Er kaempfte zwei Minut 
sich. Sollte er sie verlassen und nach J 
rückfahren, oder sollte er sein Seelenh" 
setzen und einen letzten Versuch i 
Eduard Roschmann mit. Hilfe des Faels 
spüren? 

Er beugte sich vor. 

„Mein Kind, ich bin bereit, Ihre Brich 
Da begann sie zu reden. Mit matte» 

Stimme berichtete sie ihre Lebensgeschi« 
im Jahre 1920 in Bayern geboren nad a*' 
sie erinnerte sich noch daran, wie ihr 
Ersten Weltkrieg gezogen und vier Jahre 
ler Bitterkeit über die Kapitulation in 
gekehrt war. 

Sie erinnerte rieh der politischen W 
frühen zwanziger Jahren und des missglü. 

Versuchs in München, .als eine von ;inetc 
n« namens Adolf Hitler angeführte 
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Maennem die Regierung hatte stürzen w; H 
war ihr Vater der Partei dieses Manne«, . 
und als sie dreiundzwanzig wurde, harte ■ >f] -j! 
redner bereits in ganz Deutschland die N ‘ !»11 ] j» f« . 
und war mm lv>inK»»lfA„ a*- * '■* 2 • j ] '■ 


er bezweifelte, ob sie ihn überhaupt sah. 

Sie schloss die Augen wieder und besann uit k pum 


hörbarer Stimme irgend etwas hi munnfiiu. Er beugte 


und war znm bejubelten Führer der isnat 
sen geworden. Sie arbeitete als Sekretai 
des Gauleiters von Bayern and besuch» 
abende mit den schmucken, blonden ji 
nem in den schönen Unifonhen.' 

(tortsetamg roigt) 
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ISRAEL NACHRICHTEN *?$W> mßrffi 


DIE VIERECKINGEN SIEDLUNGEN - 
DIE WAELLE DER HYKSOS 


_: Archäologen und die vic- 
-- üe> sich mit der Geschicb- 
s Landes befassen, freuen 
immer wieder, wenn ein 
' - ingcl ihnen handgreifliche 
ise der Vergangenheit lie- 
and Fände von der mehr 
minder nur ungenau und 

iwommen bekannten bj- 

•. eben Periode erzählen. 

: Bodenerhebungen in- den 
% n bei Palmachim fallen 
i auf. Die Siedlung beftn- 
iefa seit dem Jahre 1949 un- 
j dort, wo sich einmal 
e Jam befand, die. Hafen- 
adt des biblischen Ortes 
Tel. der zum Stamm Je¬ 
gehörte (Jeboschu’a 15/ 
' Nach der Zerstörung des 
aels und dem Verlust der 
lieben Selbständigkeit er- 
' et Jocbanau ben Sakkai in 
ie. dem griechischen Jam- 
das Synhedrion. das sich 
Aufgabe setzt die „mündti- 
Lehre” zu fixieren, die Vor¬ 
igen und Gebräuche, die 
acha’ die üblich war, und 
- trau am besten mit dem eng¬ 
en Ausdrock'way of life’ 
" ich net, das was „Gang und 
e ist". Von. dem Ort der 
su Jahrhunderte der Zeit- 
.nung kennen wir nur wenig, 
er bat es ein arabisches 
mit dem Namen Jibne ge- 
r ■. ’n, und heute eise kleine 
It, die ah das Jawne der Ver- 
. genheit erinnert 
. eder Hügel, der nicht von 
Natur geschaffen isL er- 
:kt die Neugierde der For- 
er. Die insbesondere in Luft¬ 


aufnahmen gut erkennbare vor¬ 
handene Bodenheb nn g gleicht ei¬ 
nem ungefähr 800 .Meter . lan¬ 
gen Wall: es ist dies eine Lime. 
Der Wall ist an manchen Stel¬ 
len bis zu.acht Meter hoch auf- 
geschünet. An den Enden bie¬ 
gen rechtwinkelige Schenkel ab, 
die bis zur Küste fuhren. Nach 
einer Theorie umschlossen die 
Wälle ein gleichseitiges Vier¬ 
eck. ein Quadrat, und mau muss 
sich die Fortsetzung im Meer 
denken. Nach Ansicht der For¬ 
scher haben die Erbauer dieser 
Wälle, die Pharaonen der Hyk- 
sos-Periode, im 16. Jahrb. vor 
der Zeitr., den grossen umzäun¬ 
ten Platz nicht direkt am Wasser 
errichtet, sondern in einer Ent¬ 
fernung von mindestens einem 
Kilometer, und nach dieser 
Theorie hat sich die Küste hier 
um mindestens 1500 Meter 
landeinwärts verschoben. 

. Die Archäologen haben den 
Hügel an einem Weg, der 
durch die Dünen führt, ange¬ 
schnitten, um den Aufbau des 
Walles kennenznlernen. Die na¬ 
türlichen Felsen und Erhebun¬ 
gen sind verwendet und mit 
Sand und Erde erhöht worden. 
Die schräg ablanf enden Seiten, 
durch schwarze Erde gelötet, 
sind mit ,Kurkur' verstärkt, ei¬ 
nem weichen Sandstein, ge¬ 
mischt mit Kalk, der typisch für 
die Küstenebenen des Landes 
ist, und noch heute gerne als 
Unterlage zmn Strassen bau ver¬ 
wendet wird. Bei den sich er¬ 
gebenen Reparaturen, die man 
den Kanadiern in - der späteren 


Bronzezeit zuscb reibt, befestig¬ 
te man die Seiten mit kleinen 
Steinen. Die 'Anlagen eines To¬ 
res, am Ende der Mauer, sollen 
auch Errichtung des ursprüng¬ 
lichen Walls eingcschnzttcn wor¬ 
den sein. Man nimmt an. dass 
es mehrere Tore gegeben hat, 
die im Meer versunken sind. 

Bei den bis jetzt vergeblichen 
Suchen nach Resten einer An¬ 
siedlung hat man am Wall und 
in der Mitte des Vierecks einige 
jüdische Gräber aus den ersten 
Jahrhunderten gefunden, ans der 
Periode des Synhedrions. Auf 
einer kleinen Halbinsel, inner¬ 
halb der umzäunten Fläche, 
konnte man einige Keramiken 
der Philister entdecken, wie der 
der israelischen Könige. zJL 
Usijahu. Vielleicht verlief die 
Küstenlinie in jenen Tagen 
schon ähnlich der heutigen 
Form, und Jawne Jam, der Ha¬ 
fen, befand sich nabe der klei¬ 
nen Bucht 

Der Wall, in der Mittleren 
Bronzeperiode errichtet, rnn- 
scbliesst eine grosse Fläche, 
wenn man- anniramt, dass -die 
Hälfte im Meer versunken ist. 
sodas? die Frage nach d. Aufga¬ 
be der Anlagen imm er wieder. 
dsikatiert wird. Vielleicht wur¬ 
de hier ein Vorratslager einge- 
scblossen, eine Versorgiragssta- 
tion an der via maris, der. 
See-Strasse, die vom Niltal 
in das Zweistromland führt, der 
-.Philfeterweg" der Bibel; viel¬ 
leicht befand sich hier ein mi¬ 
litärischer Stützpunkt der Hyk- 
sos-Pha rannen. — Bei all den 


Überlegungen stolpert man Im¬ 
mer wieder über die Grösse der 
.Anlagen. Um ein Gebiet von 
solchen Aasmassen zu verteidi¬ 
gen, benötigte man auch in der 
Vergangenheit eine starke -Gar¬ 
nison. Die Rcporaturarbeiten 
weisen darauf hin, dass die Wäl¬ 
le einige Jahrhunderte, durch 
verschiedenen geschichtliche Pe¬ 
rioden. im Gebranch gewesen 
sind. — und keine Gruppe, kein 
Herrscher soll irgendwelche Re¬ 
ste, Gebäude, Wasseranlagen er¬ 
richtet haben,, keine bronzeneu 
Werkzeuge oder Keramiken ver¬ 
gessen und hinterlassen haben? 
Das Innere der umwallten Flä¬ 
che, Felsen. Hügel. Dünen, ist 
das. was die Archäologen als 
„jungfräulichen Boden" be¬ 
zeichnen. Erde, die nicht bebant 
worden ist, niemals. 

Die auffallende Bauart, die 
Verteidigungswälle in Form ei¬ 
nes quadratischen Vierecks, m 
der Hyksoszeit errichtet,. in ei¬ 
ner Zeit, die vor dem „Auszug 
aus Aegypten” liegt, und in de¬ 
nen das Land Kana'an von 
Ägypten beherrscht wird, bringt 
unwillkürlich eine gedankliche 
Assoziation mit dem Namen 
„Kirjat Arba”. der in d. Schrift 
als zweiter Name für Hebron 


„Viereckige Stadt” übersetzen 
sollte, m der Annahme, dass in 
oder in der Nahe Hebrons sich 
eine Hyksossiedlune oder An¬ 
lage befunden hat. die von vier 
Seiten, von vier Ecken abgrenzt 
worden ist, und so ganz anders 
in der Anlage als die anderen 
Befestignngswerfce jener Tage 
war. Aus der Schrift lernen wir. 
dass Hebron eine alte Stadt ist, 
„Gebaut sieben Jahre vor Zoan 
in Aegypten” (4. Hos. 13/22.) 

Der Hyfcsoswaü bei Palma- 
chim bietet Überraschungen und 
gibt Rätsel auf, die vielleicht 
niemals eine überzeugende Lö¬ 
sung finden werden. Wir kön¬ 
nen die Phantasie spielen las¬ 
sen. uns die Feldlager der Pha¬ 
raonen. der Kana’itcr. in bunten 
Bildern vorstcllcn. Die späteren 
Bewohner des Küstenstreifens, 
an gefangen von den .Philistern’, 
den .See Völkern". erbauen ihre 
Städte und Festungswerke ent¬ 
fernt von dem Punkt. Der Wall 
der Hyfcsos konnte die Ge¬ 
schichte überdauern, wenn auch 
die Natur grosse Teile fortge- 
spült bat; — vielleicht befinden 
sich Reste der Siedlungsperio¬ 
den. die man sucht, unter dem 
Meeressand vergraben, inner¬ 
halb des angenommenen Vier- 


Avncr (Walter) Bar-On 






erwähnt wird cJeboschu’a. 15/lecks, irgendwo,» vielleicht? 
54). and den man einfach, mit H.W. Goldstein 



Der Leiter der Zensurbehörde wurde kürzlich vom 
Aluf-Mischneh (Obersten), in den Rang eines Tat-AIuf 
(Brigadiers) erhoben. 



RADIO und FERNSEHEN 



Donnerstag, 282,1974 
ichrichten: Programm ,A u. B 
jede Stande. 

PROGRAMM As 
8.05 Berühmte Künstler — 
ael Trio (Hoexter—Breuer— 
uni), Roger Wagner-Chor, 
canor Zabakta, Simcba Che- 
1. Maria Callas, Paul Ron- 
an-Orchester u. andere; 9.05 
•emkJänge — Weber, „Frei- 
iütz*-Oüverture. Arien und 
Kxre (mit Beverly SUls); 9.55 
ich richten in englischer, 10.55 
französischer Sprache; 10.05 
>ic lustige Station” — (Wle- 
rh olung), 500 Jahre „Hits”, 
der Teil: 11.00 Volkstümli- 
es Hebräisch: 11:15 u. 12.15 
ograratn für Schulen: 11.35 tr. 
. .05 Lied und Chansons; 12.35 
ittagskonzert — Kurpinsky, 
, iydn, Paderewski; 14.10 Für 
utter and Kind; 15.05 Radio- 
ssen — unter Mitwirkung von 
xhschulen; 15J0 Literatur — 
>er die Werke von Chaim 
asas; 15.50 Buchbesprechung: 
5.05 Das Jerusalemer Sympho- 
.e-Orcbester — STEREO — 
lederbolung des Konzerts aus 
:m Jerusalemer Theater. ^Te- 
imonium” CRccha Freier); — 
7.55 Nachrichten in englischer 
?racbe; 1805 Ueber Menschen 
nä Zahlen; 1835 Anszüge ans 
et Sendereihe „Im Arbeits- 
hytbmns”: 18.50 Nachrichten 
l französischer Sprache; 18.55- 
ür den Landwirt; 19-25" Leich¬ 


te klassische Musik; 19.50 Rezi¬ 
tation am der Bibel; 20.05 Die 
Woche in der Knesset; 2030 
Blasmusik ■— Werke von Rim- 
sky-Korsakcff; 21.05 .JJeue 
Klänge” (STEREO) erster TeC 
— Aufnahmen des niederländi¬ 
schen Radios — Stockhansen: 
„Groppen” für zwei Orchester; 
Zweiter Teil: Aufnahmen des 
deutschen , SWF: Gürschmg, 
Strawiusky, Roman Hauben- 
stock-Ramati; 22.05 Magazin 
für die Familie; 23.25 Berühm¬ 
te 'Künstler — Isaac Stern (Vio¬ 
line). 

ln der Nacht zwischen den 
Nachrichtensendungen — auf 
beiden Senden» A und B — Mu¬ 
sik, Lieder, Chansons: 

PROGRAMM B: 

6.05 Morgengymnastik; 6.15 
Musikalische Uhr; 6.59 Eine Mi¬ 
nute Hebräisch: 725 und 7.35 
Gesänge; 7.55 Grünes Licht; — 
8.15 Morgenprogramm; 10.05 
Für die Hausfrau; 12.07 Im Ar¬ 
beitsrhythmus; 1230 Limerbal- 
tgagsprogramm; 1325 Unsere 
Lieder; 14.10 1 Hier.. Riwfca Mi¬ 
chaeli; 1505 „Dir und . min'; 
15.53 „Da capo” '—. mit Sch. 
Rosen; 16.05 Eine Miirote He¬ 
bräisch; 16.06 and 1635 Aus¬ 
ländische Lieder, ins Hebräische 
übersetzt; 1630 Rätselraten '—7 
in Fortsetzungen — mit Sch. 
Rosen; 1705 Persönliche Bitte 
-—' Programm für verwundete 
Soldaten: 18.05 Beliebte Lieder; 
18.45 TägKcber Sportbericht; 


“ ZUR BEACHTUNG 
der Abonnenten des Philatelistendienstes 
and der Rriefmari;cagäniinl» 

Aus zeitbedingten Umstanden wird das 
Erscheinen des 




PhilaleUstendienstes 
Nr. 9 

asf einen spateren Zeitpunkt verschoben. 

Der neue Erscbrinungstermin wind in der Presse 
betanntge geben werden. 

Der Philatelistendienst 


21.05 Lieder der Völker; 22.05 
Das ist Geschmackssache; 22-52 
Leichte - Weisen: 2335 ,jjch bin 
Dein und Du bist mein”. 
SENDER H: 

19.00 und 20.00 Nachrichten; 
19.05 und 20.05 Meldien und 
Gesang. 

“**■ MILrf AER SENDER 
Nachrichten: Jede Stunde. 
6.05 und 705 Morgenklinge 


Die jüdische Jugend in den USA 
will mehr für Israel tun 


plus Grosse; 8.05. 12.05. 17,05 
und 00.05 Nachrichlenjonuale: 
8.30, 9.05 und 10.05 Grüsse mit 
einem Lied: 10.55 Programm 
mit Uri Sela; 11.05 und 12.30 
Warm und schmackhaft; 1305 
Das ist wirklich passiert; 1335 
Nachrichten für Soldaten; 14.05 
U. 15.05 Zum Nachtisch; 16.05 
16.05 Rufen Sie bitte an; 17.40 
Chansons für jedermann; 18.05 
Das ist das Leben — Soloflag: 
1905 and 20.05 Wunscbpro- 
gramra; 21.05 „leb bin in Grie¬ 
chenland geboren ” — Autobio¬ 
graphie von Melina Mercnri: 
22.05 and 23.05 Heute abend 
— mit Josef Lapid; 23.45 Vor¬ 
trag von Jizchüfe Liwni: „In” — I 
,.Oot”;. 

In der Nacht zwischen den 
Nachrichtensendungen Lieder, 
Chansons. Musik. 

SCHILFERNSFH- 

PROGRAMM: 

730 Geometrie: 8.15 Mathe¬ 
matik; 8.40 UtcraruT n. Sprach¬ 
unterricht: 9.05 Rechnen; 9.25 
Die Lehre von der Elektrizi¬ 
tät (ebenso 13.00); 10.00 Tech¬ 
nologie; 10.20 Rechnen: 10.45 
Kindergärten: 11.05 Biologie; 
1125 Naturkunde; 12.00 Al¬ 
gebra: 1220 Physit/'Natnrtnu- 
de: 13.20 Französisch; 13.40 
Die Wüste und der Mensch 
(Film); 16.00 Englisch; 1620 
Programm mit Benjamin Mein 
1635 Wisseosebaftsfüm; 17.00 
Teliinor. 

FERNSEHPROGRAMM: 
17.30 Nachrichten; 1732 Zrr- 
|kns; 17.40 Die Welt von Walt 

■ Disney: „Ein nicht ganz einsa- 

■ mer LeuchtiurmwBchrcr”; 1830 
bis 20.00 Programm nud Nach¬ 
richten m arabischer Sprache; 
20.00 Erbgut — Begegnung mit 
Kämpfern; 2030 Mahnt: 21.00 

. Spiel der Woche: 2230 „Hawäi 
jfünf nnir — ..Blinder Tiger'*; 

! 23.20 Tagesabschnin — Nach- 
i richten. 


Hunderttausende jüdische Stu¬ 
denten an den amerikanischen 
Universitäten möchten viel mehr 
für Israel tan, werden aber zu 
ihrer grossen Enttäuschung im¬ 
mer wieder' von israelischer Sei¬ 
te davon 3bgehahen, geplante 
Grossaktionen - durchzuführen. 
Das ist der Eindruck, den is¬ 
raelische Professoren bei ihren 
Besuchen* in den USA gewannen. 
Sie übermitteln ihre schrift¬ 
lichen Berichte an die Minister- 
prasidentio, an das Erriehungs- 
jministerium and an das Ans- 
senministerium und baten drin¬ 
gend um Anweisungen and 
Massnahmen zur Aenderung 
dieser Situation. 

Ueber die schon rein zablen- 
mässige Kraft dieser Studenten 
können wir uns gewöhnlich kein 
richtiges Bild machen. An den 
Usiversitäten im Gross rantn 

New York studieren zum Bei¬ 
spiel 120.000 Studenten und in 
einem einzigen Campns woh¬ 
nen oft mehr Studenten als an 
allen Universitäten in Israel zu- 
sammengenommen. Und sehr 
oft sind 8052* der Studenten Ju¬ 
den! Dazu kommen noch Tau¬ 
sende von Professoren und Do¬ 
zenten. deren Stimme in der 
amerikanischen Oeffentlicbkeit 
grosses Gewicht besitzt 
In der Reihe der Grossaktio- 
neu, die von den jüdischen Stu¬ 
denten ' geplan. waren, aber 
förmlich gebremst wurden, stan¬ 
den praktische Vorschläge und 1 
Massnahmen zur Durchführung 
eines Gegen boykons zugunsten 
Israels. Ein Wirtschaftsboykott 
gegen die arabischen Erdölstaa¬ 
ten und ihre Helferstaaten sowie 
ein Handekboykott gegen japa¬ 
nische Waren standen auf der 
Tagesordnung. Doch die offi¬ 
ziellen israelischen Vertreter in 
den USA verlangten, diese Ak¬ 
tionen zu unterlassen und deu¬ 


teten an. dass Boykottmassnah¬ 
men in der gegenwärtigen Si¬ 
tuation nicht angebracht sind. 
Eine eingehendere Begründung 
war nicht zu erlangen. 

Nicht weniger enttäuscht wur¬ 
den jene Studenten, die sich in 
den Kriegslagen für einen Frei¬ 
willigeneinsatz in Israel zur Ver¬ 
fügung stellen wölben. Die is¬ 
raelischen Vertretungen nahmen 
solche Hilfsangebote keineswegs 
mit Freude zur Kenntnis. Sie 
entmutigen die Bewerber viel¬ 
mehr mit Hinweisen darauf, 
dass nur Hilfskräfte für Arbei¬ 
ten bei der Orangenernte benö¬ 
tigt werden, nicht aber Fach¬ 
kräfte, die auf manchen Gebi- 
ten der Sozialarbeit helfen könn¬ 
ten. Um die Situation in Israel 
kennenznlernen, müssten sie 
nicht ansgerechnet zum gegen¬ 
wärtigen Zeitpunkt ins Land 
kommen, wurde ihnen bedeu¬ 
tet 

Eine Betätignngsmöglichkeit 
für freiwillige Helfer gibt es 
zweifellos auch innerhalb der 
USA, das ist richtig. Aber eine 
solche Arbeit wird dadurch er¬ 
schwert, dass innerhalb der USA 
selbst das Vertrauen zu Präsi¬ 
dent Nixon and vielleicht so¬ 
gar zu seiner ganzen Regierungs- 
Politik stark abgefallen ist. Es 


würde den Juden leichter fal¬ 
len, für seine Politik zugunsten 
der jüdischen Anliegen einzutre¬ 
ten, nenn Israel seine Verdien¬ 
ste mehr hervorheben und mehr 
würdigen würde. 

Derzeit findet jedoch nur die 
arabische Propaganda In den 
USA Gehör, während die is¬ 
raelische Darstellung fast ohne 
Widerhall bleibt Darum müsste 
die zionistische Aufklärungsar¬ 
beit neu anfgebaut werden. Sie 
kann sich auf den Anspruch des 
jüdischen Volkes auf eine Rück¬ 
kehr nach 7srael und auf eine 
Besiedlung des Landes stützen. 
Dass dieser .Anspruch nicht 
durchdringt. liegt an den Män¬ 
geln der jüdiwben und zioni¬ 
stischen Erziehung, und zwar 
nicht nur in den USA. 

Die Anregungen, die der Mi¬ 
nisterpräsidentin und dem Er¬ 
ziehungsministerium in dieser 
Hinsicht zugingen, erzielen bis¬ 
her noch keine andere prakti¬ 
sche Antwort, es erfolgte bloss 
die Bestätigung ihres Empfangs. 
So bleibt allen, din unter der 
amerikanischen Jugend wirken 
wollen, einstweilen nur übrig 
zu betonen, dass auch sie viele 
Dinge nicht erklären können und 
dass auch sie in vielerlei Hin¬ 
sicht enttäuscht sind. 


APOTHEKEN- UND AERZTEDIENST 


Es werden gesucht Erben 
nach 

ULLI MAILIVLVN 

verheiratet mit 
Louis ßarsahnsky (Bass) 
geboren m Brodv. Galizien, 
verstorben in Amerika. 

Zu wenden an Ha>fa 
POE. 4477. 


IEL-AVTV 

Donnerstag nachts bis 23.00Uhr: 
Achad Haamstr. 91, Tel. 2S53Q1; 
Dizengofst, 217, TeL 223488. 
Rnmat Gan und Umgebung: 
BiaH; 50, Tel. 722237. 

Bnei Brak; Hamaccabim 43. 
Berzlia und Umgebung: 
Raraat Hascharon, Sokolow. 

Bat Jam: Balfourstr. 9. 
Cbojon: Ge ul im 44. 

Natanin: Hcrzl 24. Tel. 22243. 
Beer Scbewm .Aviv**. 

Beer Scfaewa: ^Aviv”. 

★ 

Td-Avfv: Dr. Har Even. Ep- 
sleinstr. 6, TeL 4432S1. 

Magen David Adum: Arzte- 
Nachtdiesst, T.-A-, TeL 614333 
oder 101 von 8 Uhr abends bis 
Uhr morgens. 

Kupat Choliru „MaccabF, 

T.-.A., MBA, Tel. 102» Gosch 
Dan: MDA. TeL 781111; Asch- 
dod: MDA TeL 22222; Nata- 
nia: MDa, Tel. 23333; Bat 
Jam: MDA, fe*. 863333; Lh.-i.m: 
MDA. TeL 843133; Petach Tit 


iüSüB 

, TEL-AVIVs 

i ALLENBY: Cfaarley Varrick 
(8. Woche). 

BEN JEHUDA: Coogan’s Bluff 
CIN EM A ONE: Der Despot 
(2. Woche) 

CLNERAMA: Par Garrett and 
Büly the Kid. 

CHEN: Hercules gegen Creta 
(2. Woche) 

DEKEL: Cat Blou <4. Woche) 
ESTHER: Blume in Love 
(8. Woche) 

DRIVE-LN: 7.15 The Trnts 
Family- 930 Bnllitt 
GAT: Pete’n TÜlte (23. Woche) 
GORDON: Le Grand Blond 
Avec Uue Chanssnre Noire 
(40 Woche) 

HOD: The Daring Dobennaxw 
(3. Woche) 

L1MOR: Der Professor (2. Wi 
ehe) 

MAXIM: Waat They Did to 
Solange (7. Woche) 

ORDAN: Sonndcr (3. Woche) 
OPHIR: Scorpic» (4. Woche) 
ORLY: TH erv tomorrow 
(5. Wocbe) 

PEER: Malizia (8. Woche) 
PARIS: Edv der Detektiv 
STUDIO: Bananen (2. Woche) 
TCHELET: Dnel (5. Woche) 
TEL-AVIV: The Laughing 
Policeman 

ZAFON: Das Veihoer 
(3. Woche) 

RAAL4T-GAN. 

KINO LILLY — 4.00: Migtfcy 
Jungle. 7.15, 9.30: 55 Days a£ 
Peking 

JERUSALEM 

ARNON. The Glass Hocse 
CHEN: Kfll 

EDEN: GunFight at OK. Ccm! 
EDISON: Zulum 
HABIRAH: The Bigamist 
JERUSALEM: Splendour in the 
Grass 

ORG1L: Lc Fsus de la 
Chandclicr 

ORION: Gordon’s Warf 
ORNA: The Last Americas 
Hero 

RON: Gone Witfc The Wind 
SE-MAD.AR: Everything you sl* 
v.-ays v/anted to know abou: 
ses bot were afraid to asb 
HAIFA 

AMPHITHEATRE: Two Bro¬ 
thers From Irinitv. 

AKMON: Colty 


wa; MDA, TeL 912333; Zfat: 

MD.A, Te'. 101; Rechowot: 

MDA, Tel. 951333; Rischon Le- 
zion: MDA lei. 942333: -Herz- 
lia: MDA. TeL 9S1333; Haifa: 

MDA. Tel. 101; Jerusalem: 

MDA, Tel- 101. 

Knpal Cholim Merkasifc 
8 Uhr ab-.-ads bis 7 Uhr mor¬ 
gens: MDA, TeL 101; Dr. Watts, 

Allenbystr. 50, Tel. 53SS8 (nur 
tagsüber). Dr. Marc Dona, Ha- 
chascbmonn’UjStr. 4, Tel. 248228. 

Ramai Gan, Giwataim and 
Bnej Brak: Ml/A, Hagilgalstr. 42. 

|TeL 78111> voc S Uhr abends 
bis 7 Uhr früh. Dr. Komloschj ,, _ 

(Kinder) Weizmanstr. 33, Gi- Un Cavt 
wataim, TeL 721621; Heralia, | CHEN: Retum of Sabata 
Neve AmaL, Ramat HascbarüU- > MIRON: The .Delinquent 
Mitteilung im Snif Chedera: 

MDa, Tel 2333, von S Uhr 
abends bis 7 Uhr morgens. 

Knpal Cbolim ^Assaf: 

Tel-Aviv: TeL 101; Gusch Dan: iORLY: A Date wth :i L.mely 
TeL 78I1T1. Bat Jwr«: Tsiefur | Girl 
863333: » L .v*Ion: Tel. 843i33' \ : ; fcfcP.: Lady Sing* fb-. Biu« 
Haifa: Äi.teiatiner u. Kinderarzt; j *ON. Sears-*.«.». 

TeL 2545301 laHAVTT; Muüem Lünes 


MORIAH: Coogan’s Bluff 
CRAH: Blume in Love 
ORDAN: Madame X 
ORION: Infernal Slree' 
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Mhansa-Dienst wird erweitert 

Acht statt sechs Fluege in der Woche 


HUENZEM ZO EINE AGORA WERDE' $ { 


;„)rd*:n «nt 


Wfri i 

*-» * .:A- ■■•-■■A.. 


iVim 


__ (Tel-Aviv IEP) — Die Lufthansa wül ab 1 April ihren Dienst bestätigten, dass die Flugpreise Generaldirektors der Staatsbank Dr. EUeser Schäle 

nach Israel erheblich erweitern, wie der israelische Direktor der am 1. Märe um 7% erhöht ^ Verkehr verschwinden. Ihre Prägung ist teuer«* 

V'W flSFVJft GesdUchrft, Paul Fischer, arf einer Znsmmnentonft mit den werden müssen. Diese Steige- nir Nennweit, und sie sind nach Einführung der abgen 

^ JV» »WJl Korrespondenten der Tagespresse bekanntgab. nmg betrifft auch <Be Israel- {m V erkehzstarife überflüssig geworden. Die Staah 

mvs XISS7 ra» aw S1V 137Smrt D’anrmn tPS’3 Bisher hatte die Lufthansa wö-ter der Lufthansa sprachen zu ob^difin S^e^Sfcn bittc * 085 PnMflnnn ’ dle Mfimen bei den Banken ah 

na: TO’U 1 » 3?X7 1133 rwa IIO Jicnnn rr^paan 11337?! BIST chentlich sechs Flüge zwischen diesem Thema ziemlich auswei- dic Rede war w ^- de von ben, und sie werden dann nicht mehr benote t werfei 

n?7 Tt3’33 mian „nana?! miss UlW nsn rihm miroan Deutschland und Israel durchge- chend und Ticinten, hier hande- den Lufthansa-Vertreten) ent- Während die Meinen Münzen der Preissteigerung 

JPT3.7 31171X3 ? y 7”31^1Dl FWX"D tpm xranvnnn Ab 1 - A P ril werden es lc cs sich in erster Linie um Mieden däraentiert. Einer der ° p/Sa faUeD ’ 7‘ rd „ <8e Staatsbank Xeaemng 

■n»3 EF31 amm s vi* 7 SX mm ,7^7103X3 CP3RBI 8cht ™fi» . sei " uod hm eia Abkommen zwischen dem Sprecher machte darauf auf- «skomrnem sie wnd^ ™ «oon. emitdem^ 

„u, —I-, u,*«« „„„l folgender Einteilung: Am Sonn- Verkehrstninistenum und der mer i-san, dn« H-.« RnHcwt rW bwgst dringende Notwendigkeit geworden stad und 

IX 7103130 ?Va ti? VmBT tfiSTKt XSJl n»- öl Dienst:ig ’ Donnerstag und I uf:hansa. Einer der Sprecher Gesellschaft von 200 anf 600 Zahlnngsverkeher entlasten können. Birn en 
JL™?? *^5 “ Schabbat Wird eine Lufthansa- d. Lufthansa bemerkte, dass es Müliooen DM u - egßQ der ^ Staatriianfc oft gebeten, 1000 IL Noten heranszugeben 

nnais. nVnnKii fnuan *i 1 F.»n im ».Kn ITUTTOii In •l“pT133 maschine um 15.10 den Flugha- Meinungsverschiedenheiten zwi- serordemlfch hohen Kosten re- die Auszahlungen zu erleichtern. 

27727? OT7I 72? 77X ,194873 IH’tÄI flPDn? 7121 TI5 ,, 33 fen Beo Gurion verlassen und «.eben der Lufthansa und El Al stiegen sei. Unter diesen Um- ******«»* 

msrrn ^3X Jirmn 733 TP1W iilPOaB HXTH nnann Jfflpim wird um 17.55 io München ein- über die Planung des Flugvcr- ständen war eine Erhöhung der 

TU’: ÖTTlIl iranmn mosn Jim im tp^3rms7ixn a’137n treffen. Am Sonntag. Aiomag. kehrs und die Sicherung der Flngprejse unvermeidlich. NATAD-KURS PL0ETZUCH ANGESTfl 

n-nrn D’77n a^ins ns Jixin nronn ’l?^3 HX D^ma Mi£twoch Md Freitag ist der gegenseitigen Dienste gibt. Die- ^ dtr Pressekonferenz nah- 

“’S *!V »B’O ÖT ■nn «77’17»7 rmsnn Olpsn Malis nuar nim Abf]v ^ um 7 -. 50 V *‘ r ' on ^ * Differenzen sollen jedoch in men außficr 2 ^.^ aus K6In ge. Der Natad Kurs ging gestern verändert, der Dollars*; 

.B’E-mn D-*753 H3’?sn miS3 wm IVX ,mo 7 Y crt,a " dlun .« en fr™“*- kommenen Beauftragten der um 9 Agonrt auf IL 5.11 her- um zwei Agorot zurück 

* 1 BW u 33 mmH ru^Ert nt- 13,7 ni 31 iD 9 bt? nnnerb inbv F ” Qi ^ UJ 2 am R ? 3a, ' d ‘ b ‘ den - d, f “ ^ c ^' £ej " Zeit w Lufthansa-Zentrale auch der auf, da seitens der Bank Bapoa- Marie blieb mit 1.90 

‘ u, a ° jedem Tag gijt es emc Rüg- DeutschUno abgehaltea werden putsche Handelsattache Hel- lim grosse Nachfrage in Hobe dert. 

Tnx D7I 7„ 7131313 D”p7 D’717 727X a’73X SO tlUTTO 73 verbmdung nach Deutschland sollen. mil , InrhnTr , ^ „ w itrai;™ nntbr h-. .. . 


Münzen za eine Agora werden nach MUteOuog ■- 
General «Erektor? der Staatsbank Dr. Biestr Schäfer 
dem Verkehr verschwinden. Ihre Prägung ist teuerer . 
Our Nennwert, und sie sind nach Einführung der abgen* 
ten Verkehrstarife überflüssig geworden. Die Stsate 
bittet das PnbÜkmn, die IVlnnzen bei den Banken .^h 
ben, und sie werden d« w n nicht mehr benotet werdet 
Während die Meinen Münzen der Prässteigenmg. 
Opfer fallen, wird <£e Staatsbank mzt einer Neoernng 
auskommem de wird Noten zn 1000 IL emittieren, 
längst dringende Notwentfigfeelt geworden sfiad und 
Zahlnngsverkeher entlasten können. Finnen hatten ’ 
Staat&anfc oft gebeten, 1000 IL Noten heranszugeben 
die Anszahluagen zn erieichtem. 
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NATAD-KURS PLOETZUCH ANGESTfl 


Der Natad Kurs ging gestern j verändert, der Dollars* 


i rt to 
m 


I mut Jochnm und der Presseatta-! von einer MÜlion Dollar 


Betriebsräte Men mit 
Eigenaktionen 


.D1P233 HC0131 I’?pi73a ^X73’ .77111 31X 13^ M Q^l und am Sonntag sogar zwei Hü- Dfc Vertfeter der Lufthansa l che Dr . Sud hoff teil. • 1 stand. Der Goldpreis büeb nn- 

JF^CTJ’Ö ge- Zum ersten Mal seit dem Be- 

.3 «X 1 S»nn der Tätigkeit der Luftbnn- - Ol ”I -‘8 g . 

ENTSCHEIDUNG DURCH RABBINER laus Deutschland kommende I 1 1111.^ 

Flugzeuge spät nachts in Lod mm. v ux vuvu 

In die Kompromis^cmöhun- Personen keine vollgültigen niedergehen und werden am H* <• 10 

gen, die Maaracfa und ReUgiös- Identitätsausweise ansgestellt nächsten Morgen - wieder den f]AVi Q 

Nationale zwecks Rettung einer werden, wenn sie provisorische Rückflug nach Deutschland an- ij I \j BI #114 | I fl fl S1) 1 1 

Mehrfaeitsre^enmg anteraom- Karten ohne Angabe der Natio- treten. WvJlVlI 

men hatten, haben sich erneut nalität bekommen, so wird da- Die Gesellschaft will ihren r TV1r werden ans zn selbstän- (sehen, wenn dic Preise stabil I werde. Er versprach weiter, dass 

Rabbiner eingemischt Hier im durch eine bürgerliche Ungleich- Dienst auch qualitativ verbes- digcm Vorgehen genötigt sehen, geblieben wären. Leider sind die Histadrut darauf dringen 

Lande hat der Vorsteher einer heit geschaffen, ihre Religion, sern, denn Im Sommer wird ei- wenD dje Histadrut nicht unse-jdie Verhältnisse stärker, und da-1 werde, dass die Zwischenhandels- 

Jeschiwa üese Anstrengungen ihre Gewissensfreiheit werden ne neue Maschine vom Typ re Interessen vertreten vrird” —(her müssen die Arbeiter heute spannen zwischen Erzeuser und 


t ~ A .... i Die plötzliche stark 

f stand. Der Goldpreis büeb un- {frage nacb Natad 

_ | herrschte völlig den 


- - ■■w- - dw< a k 


markt. Das Geschäft nri 
bundeuen Anleihen trat 
genüber zurück. 
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VERBINDUNgF 


Der leitende Aussd* 


als glatten Unsinn bezeichnet ebenfalls beeinträchtigt Der Ab-j Boeing 727/200 mit 144 Pfät- erklärten die Sprecher der Be- zusätzliche Forderungen stel- Einzelhandel möglichst wringen Chewrat Owdim der 


NEUER DIREKTOR 
BET DER AUA 


Seilschaft des Arber 
Beschloss die Auslan 
dangen d. Betriebe de 
erheblich zu erweitern.'- 


Di« ist seiu gutes Recht, geordnete Chaim Zadok hatte zen eingesetzt werden. Dadurch j triebsräte im Bezirk Dan, de len. werden solle. Seilschaft des Arber j* j r | J I | / f 

er Bürger des Landes ist und am Woeberende in einem In- wird das Piätteangebot um 40S} gesten| eiaeo vierstündigen Pro- Ein anderer Sprecher beklag- Beschloss die Auslan i Li 1 ‘r. I 

das gleiche Recht zur Meinung»- terview erklärt, dass das ganze erhöht werden. teststreik abbieJten. te sich darüber, dass die Arbei- NEUER DIREKTOR dangen d. Betriebe de' 

äassenmg wie andere M&gUe- Problem noch nicht zum Ober- Das Jahr 1973 wurde vo n Di- Der Stre j k richtete ach gcgeD fcer immer ärmer werden, wäh- BET DER AÜA erheblich zu erweitern.- | , ff I ! i'|1 

der der RNP hat. Dagegen er- sten Gericht gekommen ist. Wir rektor Fischer trotz der krie- die Teuerung und gegen die rend die Industrie viel verdient Der frühere Leiter des Se- geplant, eine gememsa;, \ \ 11 1 l I j 
scheint die telegraphische und können ans votsteüen, dass nach gerischeo Ereignisse als günstig ^Schwäche” der Hirtadrut, und und während die Gelder in die krwariats im israelischen Bn- mit europäischen < * \ | [ j . 1 * * 

tclcfooische Einmischung der Annahme eines der lahmen bezeichnet Während im allge- ^ Ende fanden sic h Delegatio- Taschen der Reichen fliessen. reau der östrreichischen Flügge- schaftsbanken zu grün“* ' 

Rabbiner Feinstein und Solowci- KompiomtevorscMäge der meinen ein Rückgang der Tou- nen von Betriebsräten im Hofe Im einzelnen forderten die Be- Seilschaft CAUA) Eli Messer ner wird die Beteilig™** 1 >.’V ^ r 

tschik ans den Vereinigten Staa- Komplex vor dem Obersten Ge-;risük aus Europa nach Israel des Histadnrt-Gcbäudes in Tel- triebsräte, dass die Histadrut «Tirde zum Direktor der Gesell- Bank Hapoalim an dt * ’ ’ * 

ten unerträglich, ncht aufgeroflt wird end möch-ai registrieren war, ging die Aviv zu^men. wo sie eine für strenge Preiskontrolle ein- sebaft für Israel ernannL Eli: len Genossenschaftsbai... 

Der erwähnte Chef der leschi- ten sehen, cb die höchste gc-[Tounsuk aus Deutschland nur Kandge bim 5 veranstalteten. An treten und wirklichen komplet- Messer wirf Nachfolger von (sei (die von den inten., 

wa ist einer der Angehörigen nchfliche Instanz ln brael sieb,von 4^.200 im Jahre 197^ auf der ganzen Afctfon faeteiIigten ten Teuerungsausgleich fordern Lothar Sternberg, dem bisher!-!Genossenscfaaftsverbäuc . 

der le^ösen Kre«. Die Rab- durch Rechts - oder Koalitions- 42^00 in«letzten Jahre zuruck. sich im allgemeinen Vertreter soDe. Ferner dürften die Korn- gen ersten Direktor der Gesell-! gründet wurde) vT 

bmer Fernstem mm SeHnaf. erragnngen leiten lässt fnunos 0.21%) von dereQ Arbeiter mnnalsteuern nicht erhöht wer- sefaaft, 'werden. 


sfüfj HKi/rl Gi 
^\i(ü, \l)N F 




techÄ, und insbesondere du Der Weg. der hier beschriften} Im Jahre 1973 beförderte die za den Fachkräf- den. auch dic Mehrwertsteuer 


L^m. werfen von vielen RNP ^ ™^ngbar. We-Lofthansa auf der Israel-Roule ten im Landu ^ hien , und dei so,,’. mcht eingeführt werfen. 


Unten dagegen als rebgioSe Au- Grundsätze der G efchherecM- ulrer 30.500 Passagiere (plus ^p iritU9 rector" der Streiks war Die Histadrut solle Arbeiter- u;*l 0 r.^a*ae*FHflhli 

tonteten angesehen, die den gong and der GewäsensfreibeJL 5.5%). Bis zum Ausbruch des ^ Schächter aus der Fabrik ^ ge nicht über ein Jahr hin- «® r Ifll^ÄaiaSlrOpiie * 

Weg dieser Partei beeinflussen, die am 14. Mai 1948 fcstgelcgt kneges hatte sich die Zuwachs- Bcq in Ramal Gan der xhoD alss abschüesseu. Ein Seminar für Kradische zrchung und Wiasensc^ 

Zn ihnen gesellt rieb der Rabbi wurden, dürfen mcht verletzt .rate sogar arf Ij. 9- belaufen. bei früheren Gelegenheiten als Der amtsfiihrende Generalse- Md deutsche Erzieher zum An- öeutseber Lehrer rer- 

von UAawitecb. der eberfaDs werfen. Chaim Zadok hatte in Besonders anffälüg war die Zu- Führtr VQfl DeniOnstrati0nen der Histadrut Meschei denken an die HiÜer-Katastro- 16 deutsche ünd 15 u. 


i-r.Siir* 


t :* 1 * 


Ein Seminar für israelische I riehung und Wiasensc* 


die USA als seinen ständigen seinem Interview seine Beden-1nähme beim Frachtgut. Die Ge- 


WohKte von^oceahat, uni tm mit te Hm*t vor der Re- ttHxhJh oomporliene im lett- fici KundEcblm aof dcm de, Forfemnwa der netanesproblemoi der jfinge- nar teiL 

«. ergibt ™!, der beenge Zo- akhon der toosavoirreo tmd teo lehre 9e6 Tonnen (37.5S Hof d „ u m<di edcr der BetrieterÄe. Er reo Generation wurde im „Ar- Bei der ErSffirar 

STtjT 5 '“m,' L f ,b ““ Amir. der Kandidat anf der Li- verspraeh, daar die HiaUdrnt m'-Erholnngtbeim in der Nähe wurden drei Vorträge 

*”17 d ™ „ hcute *' “den. Wir Wht die Mägltchtalen für 1974 ^ ^ M ^ b ^ mr ^ p KistnaoVe e ,- mrete „ md von Jemmlem eröffnet - es sprachen Prof, 

mem sondern dass auch d.e Leh- brauchen dies e Fn rcht mcht eis dnrehaus günstig an und Jie Alb=;tcr faiiusa eigentlich ein neues Pahetgesehäft mit des Semiums ist es. der Tel-Amver D«e 

re für das Volk Isntel ™» Bo- Uns»! dt. Prokhuuaboo zor nach Me.ouug von Paul Fi sehet ^ 7eueruugszuiage haben Koppelung von Löhnen. Ver- Wege zu finden, um die Kaö- „die Grundlagen der 

don und Brookin. Sinn von «eetsgrundnog gen^, und wer kann mn enter Steigerungt der d Mllen „ liebcr dien5lcn * rad 5 ,^ ^ Ichnnl Strophe nicht in Vorgeasenheit Geschichte vröhmnd dt 

Zion ansgthen soll. sie aufmerksam liest und sich Tonnstenzahl aus Deuischland geraten zu lassen und um die 300 Jahre”; Dr. Kits - 


aufgetreten war. 


identifizierte sich mehr oder we- phe und zur KJSrcng von Er-|Eizieher nehmen aa 4- 





Zion ansgthen soll. sie aufmerksam liest und rieh Tonnstenzahl aus Deutschland 

Schon gegen die Anrnfimg des an ihren Geist hält, der kann um 10^ gerechnet werden. ■ » . • ■ - 

Israelischen Oberrabbinates be- nur ein eindentiges Urteil in Fragen der Korrespondenten Ans dem Kurszettel der fd-Afivtt Börse 

standen genügend Bedenken, diesem Streit fällen und muss bezogen sich insbesondere auf 

sber hier zeigt sich mm, dass die Versuche znrockweisen, ans das Wartungsabkommcn zwi- 

die Autorität der religiösen Füh- die allein selig machende Lehre sehen Alitalia und der Luft- ... .. . _ - . 

mag m Israel mehr als begrenzt aus Brooklyn und Boston zo nansa, das bis zum 1. Oktober Israel fiectr. * 3 ” s uiteti 

Ist dass Sie dnreh Rabbiner im übermitteln. UP. 3974 in Kraft ist. Die Vertre- «S £d«watol aw. sank deom j 5 m»»d 

Auslände überspielt wird und 1 au.«, n«, e 

dass es trotz aller Gesetze in 
Israel Kräfte gibt, die „ultra 
vires” sind und jenseits von Ge¬ 
setz and Recht wesentlichen 1 


notwendigen Lehren daraus zn über „Den Einfluss dt 
W ziehen. sung auf die israelische 

- Das Seminar wird von der is- polirik” und Jehuda E 

37^.1974 raelischen Lehrergewerkschaft „die ideologischen Fak 
~ und von der Vereinigung für Er- Venüchtungspolitik”. 


*“*• .jwrtfc 
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aus dem Lande 


Ausuurae unersuien wura una 1 1 zam $ 

Development Lose derte 1 40 — 6 rm&r-COtm 
MJtve KUte IWl mde* UÄS 
MUve Huts 1962 Index Ut %6 
i<iUve fiCUcs -963 Inder '32JB 

we»n..K»n gjg ^ 

BUF ’ Ene riesige Pnblikumsmenge Einheit in der UN-Tnin» dank- gg gJS gg 
gertecht nehmen. na hm qq Dienstag Abend und te dem Krankenhaus Tel-Ha- 

toael bat bis heute leider kei- . Q ^ Nacfat m Mlttwoch an TC homcr für d«c Pflege der ver- ^KXIEN-MABät 

ne Verfassung, aber wir besit- der jjochzeit der Tochter des letzten Soldaten. Ozar Elt]ueh«rut arC. Stares res 

zen die StaatMjriind ubüs-E rkla- , ■ _ __ IJ3.B. B an ft h j lrttn s -»d- xh. 

nmn Tom 14 . mj,! 104 g deren c ^ assi< ^ sc * en Bafabi von Wismtz Eine kleine Sorengstoffladnng isr.-BrttlEb aaat xarer 

SJLTk- K * - ^ “ tefl, die in Haifa stattfand. Nach e:rolodierte in der Nacht zu A-onLato* 

Gültigkeit bis heute niemand an- . r „ 211 QeneraJ Mortg. öaak ord. stmes eeana 

bezweifelt hat ln dieser heisst d Pestessen oeteüigten sicö Mittwoch in einem Gemüse ge- la. Dev. & Mortg- dank onUh. 

S»ä“* ss -jj“- v Ä Mhäft in der Strasse 134 aaaSSfaÄa* ■ 

lang des Landes zum Nutzen de , r 9?f fea ^ k ? ,t zr*? SaffsL Laden nur DeJefc orf. shares «sg- 

allen seiner Einwohner fördere ubbcbcn «<«*»30- irichter Suaden, ausserdem wur- «*. :Stete 

wBL Er soll auf deu Prinzipien u ™ cn '_ _ . ° en dje Scaanfenster eines be- ürael Land uevainpment ord. sft. seg. H> U 

von Freiheit Gerechtrekelt und ^ Matrose * wegen tm- nachbarten Geschäfts einge- Solei Bonelx Htöld- Worts lOSbmrer 

beruh“" £ T driiClt Der S:hadeD *« - SSSSto« <.»»»» 

n__ v__ l _ geklagt war wurde vom Amis- n fiOO ceschatzt. Nach Mei- Nmt a«v 


In tiefem Schmerz geben wir das Ableben meines • 
Mannes, unseres Bruders und meines Vaters 


ütfftft« 


ERWIN SCHN0GK 


bekannt. 


JW - ' "f»-’^Ä« 


Gattin: BETTY SCHNOCK, 
Schwestern: HANNA, EVA «md B 
Tochter: RACHEL B AR-LEW AV 
und FamBle. 




Banfe Lraml A" onL staefe 
General Uortg. öanfe ord. steues Dam 


Einzelheiten über die Zeit des Begräbnisses zn eri 
Tel. 03-779715. 




Mein geliebter Mann, Vater, Grossvater, Bruder und < 


Pronheten Israels entwickelt ha- eeklagt W2r VOm Amte ' IL 600 geschätzt. Nach Mei- Neot AVIV 

und £jilisd£ Beri ft bi Haifa za einer Geld- DUng der Polizei geht die Tat 
Gleichheit alter Einwohner soll Btrafc ^ (cr ! a f rwei ' auf wirtschaftlichen Konkurrenz- Ltubefe 

gesichert werden, unabhängig » *« Mon ^ c Gerangms) ver- kamp f zurück und vier verfäch- SSÄgS " 


ABRAHAM (Adolf) L1FTIK 

früher Wien 




von Religion, Rasse oder Ge- urt '? t ' g ll . , l 'S e ^ er 

schlecht. Schliesslich stebert die ^“ “ nommen. 

StaatsproklamatkiD die Freiheit dl ? der Histadrut den 

von Religion. Gewissen, Erzle- dringenden Antrag »enchtet, 

_ dass Ben Aharon als bishenger 

b^S und Kdtar zu. «.„.ntetoäx du r HisBdnn 1041 


tige Personen wurden festfie- tM n; 

nominen. Hgar X&vestmsBC oearee 

eaimrx Investment OtQ. aexrnt 


JERUSALEM FEIERTE 
SCHWESTER SELMA 


Psz Investmente __ 

woiiH» Cloee iiaye* Ooep. reg. H» M 
UJsconar Banfe Inv. ncasm _ 

Banfe Leuml mresttnest ord. dum 
Export Banfe mvestment 
Cla) Industries 
Naolita Ltd. red. afarKi 


Es »««" kein Zweifel daran auf der im März stattfindenden SCHWESTER SELMA Cla) Industries 
bestehen, dass die Forde rangen Landeskonferenz der Histadrut _ LaaSot ord. stmite reg. 

der Hüter dei Lehre im Anrian- als Redner auftreien solL ^ Ie Jerusalemer Stadwerwal- a(M& «mv. deb. 

de zu den Grundsätzen der Vier Verletzte finnische UN- «WB veranshdtete ^siera Abend gy« «"•**• 
Staatsproklamation im Wider- Soldaten worden vom Ben-Gu- Für gsiss Pr. per $ 

sprach stehen, denn die Rc!i- non Flughafen in Lod aus nach *e jetztSanten» 

Sions- und Gewissensfreiheit der- ihr er Heimat zurückbefordert. yer,, die Oberech bester des hrtlfl- --- 

jenigen. dic sich zur konserra- Die UN Soldaten waren verletzt krahauses Schaarei Zedc- Sei- TENDENZ A 

tiven oder Reform-Richtung be- worden, als ihr Fahrzeug vor ma Meyer erhielt w Anerken- _ _ . 

kenneo, wirf durch sie emp- ein Monat arf eine Mine arf- nung ihrer Verdienste für das a&ermrftett durch 
findlidi verletzt. gefahren war. Inzwischen hatte Gesundheitswesen in der Stadt ^ ^ 

Auch die letzten Kompromiss- man die Soldaten im Kranken- eän Jerusalem Medaüioa über- K “ 

vorachlfige, die m den Beraten- haus Tel-Haschomer behandelt, reicht. An dem Empfang be- « - es rlg! 

gen zwischen Maarach und RNP Sie «vrfen in Ambulanzen zmn teffigten sich Bürscrmefeter Kol- ^ 

b'bnidrp wurdcu wiilerspre- Flughafen gebracht und dann kk, der Direktor des Krankes- j. 

eben ricn Feststellungen derj im Flugzeug überführt. Der hauses, Prof. Meir und viele Aktien; 

Grundsatzdeklaration. Wenn'Kommandeur der finnischen andere Persönlichkeiten. .. . 
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hat uns plötzlich für-immer verlassen. 

Die Beerdigung findet beute, Donnerstag, 
Februar 1974 von Ramat Hasharon, Neve Magen, 
moni Str. 3, um 2 Uhr statt. 

Autobus steht zur Verfügung. 

Schiwa im Traueihans. 
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t «b*jj0&as 


TENDENZ AM GESTRIGEN BOERSENMARKT 
öbersütldf dun* ffie Wertpapicrabteünas der J*pbet Bank 
Otme Obligo 

■ ~ <=: cosro. div. ■/ . Nus VeÄAuier 



■ — er. coazp. div. 
K = Nur Säufer 
« — es rlShts 


S — Schlutefenre 


Dollar Bonds: 
Indes Bonds 
Aktien; 


sehr fest 
imriwh*itllrh 
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